192. 


Das Abonnement 
uuf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 11 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24, Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


— 


PR 


Juli 1860, 


152. 


Inſerate 
(11 Sgr. für die fünfgeipal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtlich es. 
n 
t des Königs, 
der 1. In „ dem n Fellmann zu 
Idee und dem Pfarr⸗Vikar Lachner zu Olpe den Rothen Adler⸗Orden vier 
ter Kaffe, fo wie dem a me Lindekeit im 1. Pionter-Bataillon,, das 
meine- Ehrenzeichen zu verleihen. 

ern Se. Erpellen der Erb⸗Land⸗Marſchall im Herzogthum 
Schleſien und Kammerherr Graf von Sandretzkty⸗Sandraſchüßz, nach 
Langenbielau. 


Das 20. und 21. Stück der Geſetzſammlung, welche heute ausgegeben wer 


den, ® . 
aushaltsetats für 1860, vom 27. Juni 1860; unter Nr. 5236 das ©e- 

7 1 Sai des Appellationsgerichtshofes zu Köln, betr. Die Aufhebung 
der auf die e und auf die Quittungsvücher bezüglichen Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes vom 22. Germinal XI. des Beſchluſſes vom 9. Frimaire XII., 
des Geſetzes vom 18. März 1806 und der Großherzoglich Bergiſchen Dekrete 
vom 3. 5 1809 und 17. Dez. 1811, vom 8. Juni 1860; unter Nr. 5237 
8 Gefep, betr. den außerordentlichen Geldbedarf der Militärverwaltung für 
die Zeit vom 1. Mal 1860 bis zum 30, Juni 1861, vom 27. Juni 1360; unter 
Nr. 5238 das Geſetz, betr. die Forterhebung eines Bea zur klafſifizirten 
Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl ⸗ und chlachtſteuer, vom 
27. Juni 1860; und unter Nr. 5239 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 
1860, betr. die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Un ⸗ 
terhaltung der Gemeinde ⸗Chauſſee von der Hölmeke. Straße unterhalb Neuen- 
rode bis zur Lenneſtraße oberhalb Werdohl, im Kreiſe Altena des Regierungs- 

Arnsb 


Berlin, Yen 80, Juni 1860, 
Debitskomptoir der Geſetzſammlung. 


Deut ſchland. 


(Berlin, 1. Juli. [Vom Hofe; Man⸗ 
PR 583 e wohnte die Ana 80 dem Prin⸗ 
en und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl, der Prinzeſſin Alexandrine, den heſſiſchen Prinzen 
und andern hohen Herrſchaften dem Gottes dienſt in der Friedens⸗ 
kirche zu Potsdam bei; bei dem Könige befanden ſich während 
un Bi der Hofprediger Snethlage, der General v. Gerlach, der 
Präſident a. D. v. Kleiſt und andere hochgeſtellte Perſonen, welche 
ſich des beſondern Vertrauens des hohen Patienten zu erfreuen 
ben. Nachmittags war Familientafel bei der Frau Prinzeſſin 
ehr Karl im Marmorpalais, und erſchienen an derſelben die 
Mitglieder der königlichen Familie, die heſſiſchen Prinzen, der 
Erbprinz Leopold und der Prinz Karl von Hohenzollern und an⸗ 
dere fürſtliche Perſonen. Der rinz Albrecht Sohn machte nach 
f der Tafel der Königin einen Abſchiedsbeſuch, da er 
beute Abend 5. Camenz in Schleſien abreiſt. In feiner 
Begleitung befin tutter, die Prinzeſſin Marianne 
der Niederlande, welche heute Mörder aus, J Mühle et 
im Hotel de Rome abſtieg. Prinz Albrecht Sohn machte feiner 
Mutter bald nach ihrer Ankunft und auch Mittags im Hotel ſeinen 
Beſuch. Wie ſchon mitgetheilt, wird der Prinz mit ſeiner Mutter 
über 14 Tage auf Schloß Camenz ſeinen Aufenthalt nehmen und 
alsdann wieder hieher zurückkehren. In den Hofkreiſen glaubt 
man noch immer, daß der Kaiſer Alexander von Rußland Mitte 
Juli nach Berlin kommen, und daß der Prinz⸗ Regent alsdann in 
olen dem Kaiſer ſeinen Gegenbeſuch machen werde. Dem Kaiſer 
oll darum zu 70 ein, daß er mit dem Prinz⸗Regenten recht 
bald zuſammenkomme. Ueber die Rückkehr des engliſchen Ge⸗ 
fandten, Grafen Bloomfield, von London nach Berlin iſt hier noch 
nichts bekannt. Wie ich an betreffender Stelle erfahren, erfolgt 
dieſelbe, ſobald in London die Depeſche eingeht, daß im Neuen 
Palais zu Potsdam ein frohes Ereigniß bevorſteht. An derſelben 
Stelle habe ich auch erfahren, daß die Prinzeſſin Alice bereits dem 
Erbprinzen Ludwig von Heſſen und bei Rhein verſprochen worden 
— Der General v. Breſe⸗Winiary wird ſich, wie es allgemein 
bt; in's Privatleben zurückziehen. Als ſeinen Nachfolger be» 
chnet man den General, Fürſten W. Radziwill, doch ſollen dem⸗ 
elben noch einige höhere Offiziere vom Genieweſen beigegeben 
werden. Das Kommando des 3. Armeekorps erhält alsdann, wie 
ſchon längſt gemeldet, der Prinz Friedrich Karl. — Frau v. Bar⸗ 
nim, Gemahlin des Prinz⸗ Admirals Adalbert, iſt mit ihrer 
Schweſter, Fanny Elsler, aus dem Bade hier eingetroffen. Die 
früher jo gefeierte Tänzerin, Fanny Elsler, welche ſeit einigen 
Jahren ſich in Wien niedergelaſſen hat, wohnt bei ihrer Schweſter 
im Admiralitätsgebäude. — Geſtern feierte der Berliner Hand⸗ 
werkerverein fein erſtes Stiftungsfeſt. Mitgliederzahl iſt 4000 
und die Lehrerzahl 40. 145 N 
[Die nationale Politik Preußens] Die „Pr. 3.“ 
ſagt in einem Leitartikel über die Badener Zuſammenkunft: 
Deuiſcland verdankt dieſen Tagen einen klareren Blick in ſeine 
innere Lage. Daß Preußen nicht gewillt ſei, der Integrität des 
deutſchen Bodens etwas zu vergeben, wußte das deuiſche Volk. 
Aber die Vorausſetzung, unter welcher der Prinz⸗Regent auf das 
Anerbieten des Kaiſers der Franzoſen einging, die Bedeutung, 
welche dieſe Zuſammenkunft durch die Theilnahme hervorragender 
deutſcher Fürſten auf den Wunſch Preußens erhielt (es war nicht 
gemeint, die Vertretung Deutſchlands zu monopoliſiren), haben der 
deutſchen Nation ein neues Unterpfand für die nationale Politik 
in abe Deutſchland hat aufs Neue die Gewißheit er» 


it. 
hei 


ten, daß die auswärtige Politik Preußens nichts ſucht, als das 
hl und die Erhaltung des gemeinſamen Vaterlandes; daß Preu⸗ 
ßen bereit iſt, alle Hinderniſſe, welche man ihm bereitet hat, zu ver⸗ 
geſſen, auch die gegründetſten Beſchwerden zurücktreten zu laſſen, 
um den Intereſſen des Geſammtvaterlandes gerecht zu werden. 
Die neueſten Beweiſe dieſer Politik werden nicht verfehlen, eine 
wohlthätige Rückwirkung auf diejenigen deutſchen Bundesgenoſſen 


das K Jeogt 
sc 


enthalten unter Nr. 5235 das Geſetz, betreffend die FJeſtſtelung des 


Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Allergnädigſt geruht: Dem Sekonde Lieutenant Kle⸗ 


zu üben, welche bisher einer anderen Auffaſſung Raum gaben, und 


Preußen wird dadurch mehr und mehr in die Lage kommen, die 
Aufgabe, welche ſeine nationale Bedeutung ihm zuweiſt und welche 


es mit freiem Entſchluß auf fi genommen hat, von dem bereite⸗ 


ſten Willen des preußiſchen Volkes unterſtützt, erfüllen zu können. 
Vor der Zuſammenkunft zu Baden wurde vielfach behauptet, Preu⸗ 
ßen müſſe entweder ein Bündniß mit dem Auslande ſuchen, oder 
6 voller Uebereinſtimmung mit allen ſeinen Genoſſen im deut⸗ 
chen Bunde, d. h. zum früheren Syſtem des Bundestages, zurück⸗ 
kehren. Die Tage von Baden haben gezeigt, daß Preußen einen 
anderen Weg eingeſchlagen hat. Preußen beharrt mit voller Ent⸗ 
ſchiedenheit auf ſeiner inneren preußiſchen, auf ſeiner deutſchen 
Politik. Es iſt nicht Willens, dieſe der Richtung zum Opfer zu 
bringen, welche bisher von einzelnen ſeiner Bundesgenoſſen inne⸗ 
gehalten wurde. So wenig Preußen der Integrität Deutſchlands 
zu Gunſten ſeiner beſonderen Intereſſen etwas zu vergeben ge⸗ 
denkt, jo wenig iſt es gemeint, einem leichteren Einverſtändniſſe zu 
Liebe in die alte Bundespolitik einzulenken und. damit die ſitlliche 
und politiſche Entwickelung des deutſchen Volkes zu hemmen und 
zu gefährden. Preußen will das völkerrechtliche Band des deutſchen 
Bundes nach keiner Seite hin erſchüttern, aber die ſtaatsrechtlichen 
Befugniſſe, welche der Bundestag zum Schaden der deutſchen Fürs 
ſten und Völker in Anſpruch genommen hat, wird Preußen nie⸗ 
mals wieder anerkennen. Es wird ſeine Stellung in der heſſiſchen 
und in der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage nicht aufgeben; es wird 
danach trachten, die Kriegsverfaſſung des Bundes, durch welche ent⸗ 
weder die kriegeriſche Aktion Veulſclands oder dieſe Verfaſſung 
elbſt zu einer Täuſchung wird, auf natürlichere Grundlagen zu ba⸗ 
iren. Es wird weder den nationalen Beſtrebungen des deutſchen 

olks entgegentreten, noch den konſtitutionellen und nationalen 
Charakter ſeiner eigenen Regierung aufgeben. Das iſt in Baden 
unzweideutig erklärt worden.“ 

— [Alllerhöchſter Erlaß in Betreff der Rechte 
der Juden.] Bekanntlich hatte eine Deputation, an deren Spitze 
der Graf Botho zu Stolberg⸗Wernigerode ſtand, am 21. April 
d. J. die Ehre, Sr. K. Hoh. dem Prinz⸗Regenten eine Adreſſe zu 
überreichen, in welcher die Bitte ausgeſprochen war: „das alte 
Recht, wonach die Juden ſtändiſche Gerechtſame nicht ausüben und 
öffentliche Aemter nur innerhalb der durch das Geſetz vom 23. Juli 
1847 beſtimmten Grenze bekleiden dürfen, aufrecht zu erhalten.“ 
Se. K. Hoheit geruhte, der Deputation eine wiederholte Prüfung 
dieſer Bitte zuzuſagen. Das Reſultat dieſer Prüfung iſt unter dem 
23. Mai d. 8. durch einen Allerhöchſten Erlaß dem Grafen Botho 
zu Stolberg⸗Wernigerode mitgetheilt. Ueber den Inhalt dieſes 
Beſcheides erfahren wir, daß Se. K. Hoheit erklärt, ſich von Neuem 
N Bayan e zu haben, daß rückſichtlich der Befähigung der 

en zur Ausübung der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte 
nicht mehr die in den SS. 2 und 3 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 
gezogenen Grenzen feſtgehalten werden dürfen, nachdem das nach 
e des Zweiten Vereinigten Landtages, mithin unter ſtän⸗ 
diſchem Beirathe erlaſſene Geſetz vom 6. April 1848 und die Ver⸗ 
faſſungsurkunde den Genuß diefer Rechte für unabhängig von dem 
religiöſen Bekenntniſſe erklärt haben, und daß daher die Regierung 
durch die angeordnete Zulaſſung der jüdiſchen Staatsan eDörigen 
zur Wahrnehmung ſtändiſcher Rechte und zur Verwaltung der ihnen 
verfaſſungsmäßig nicht verſchloſſenen Aemter nur die Beſtimmun⸗ 
gen der Verfaſſungsurkunde und der in Gemäßheit derſelben ergan⸗ 
enen Geſetze in Vollzug geſetzt habe. Die Aufhebung der dieſer⸗ 
balb getroffenen Anordnungen ſei deshalb eben jo wenig zuläſſig, 
wie eine mit der Verfaſſung nicht im Einklange ſtehende anderweite 
eſetzliche Regelung; vielmehr müſſe es bei den auf Grund der be⸗ 
ſiehenden Geh e erlaffenen Verfügungen und insbeſondere bei der 
erfolgten Zulaffang der Juden zur perfönlichen Verwaltung der 
utsobrigkeitlichen Polizei und des Dorſſchulzenamtes um jo mehr 
fein Bewenden behalten, als jüdiſche Grundbeſitzer dieſen Aemtern 
ſeit dem Jahre 1848 auf Grund der veränderten Geſetzgebung be⸗ 
reits mehrfach mit ſchuldiger Pflichttreue zur Zufriedenheit ihrer 
Vorgeſetzten ſowohl, wie der betheiligten Gemeinden vorgeſtanden 
haben. Zu gleicher Zeit hat Se. K. Hoh. der Prinz⸗Regent das 
Staatsminiſterium, welchem der Beſcheid an den Grafen Botho 
zu Stolberg⸗Wernigerode zur Weiterbeförderung übergeben wurde, 
veranlaßt, dem genannten Grafen die in den Berichten vom 6. 
Januar und vom 10. Mai d. J. näher entwickelten Gründe, auf 
welchen die Allerhöchſte Entſcheidung beruht, ausführlich mitzu- 
theilen. (Pr. Z.) 

—[Staatshaushaltsetat.] Der „St. Anz.“ publizirt 
das Geſetz vom 27. Juni 1860, betr. die Feſtſtellung des Staats⸗ 
haushaltsetats für 1860. Der dieſem Geſetze als Anlage bei⸗ 
gefügte Staatshaushaltsetat für das Jahr 1860 wird in Einnahme 
auf 130,615,255 Thaler, und in Ausgabe auf 130,615,255 Thaler, 
nämlich auf 124,874,378 Thaler an fortdauernden, und auf 


5,740,877 Thaler an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben, 


feſtgeſtellt. 
Danzig, 29. Juni. [Marine.] Das biäher als Uebungs⸗ 


ſchiff für die Schiffsjungen benutzte Transportſchiff „Merkur“ iſt 


vom Kriegsminiſterium für 6000 Thaler exkl. Inventar von der 


Marine käuflich übernommen, und ſoll daſſelbe als Zielſcheibe bei 
den Schießübungen der Strandbatterien Verwendung finden. Da 
das Schiff als Kriegsfahrzeug nicht mehr tauglich iſt, ſo liegt der 
Verkauf deſſelben nur im Intereſſe des Marinefiskus. — Die Werft⸗ 
Direktionen ſind angewieſen worden, dem höheren Orts mit der 
Prüfung mehrerer zur Sprache gebrachten Uebelſtände beauftragten 


Chef des Marineſtabes, Korvettenkapitän v. Bothwell, auch in 
Verwaltungsangelegenheiten jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen, 


und hofft man, namentlich in den Verwaltungszweig mehr Kürze 
zu bringen. (D. 3.) 

Oeſtreich. Wien, 29. Juni. [Tages notizen.] Der 
k. k. Internuntius Herr Baron v. Prokeſch⸗Oſten iſt vorgeſtern 
Abends von Konſtantinopel hier angekommen und hatte geſtern 
eine Beſprechung mit dem Herrn Minifterpräfidenten Grafen 
v. Rechberg. — Die „Aut. Korreſp.“ meldet: Die Verhandlungen 
zwiſchen Oeſtreich und Preußen ſind jetzt ſehr lebhaft. Der preu⸗ 
ziſche Geſandte Herr Baron v. Werther hat häufig Beſprechungen 
mit dem Herrn Miniſterpräſidenten Grafen v. Rechberg, und bei⸗ 
nahe täglich gehen preußiſche Kouriere von hier nach Berlin. — 
Vom hieſigen Landes⸗Militärgericht wird über das Nachlaßvermoͤ⸗ 
gen des am 8. März 1860 hier verſtorbenen Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nants Auguſt Freiherrn v. Eynatten der Konkurs eröffnet. — Dem 
in Brescia erſcheinenden Blatte „La Sentinella Bresciana, Gior- 
nale politico letterario“ wurde der Poſtdebit im ganzen Umfange 
der k. k. Staaten entzogen. — Marquis de Mouſtier hat die o 
zielle Mittheilung von dem Ableben des Exkönigs von Weſtfalen 
noch nicht gemacht; gleichwohl wird verſichert, daß bereits die 
Anlegung der Hoftrauer angeordnet iſt. — Von gut unterrichteter 
Seite wird dem „Peſther Lloyd“ als verbürgt mitgetheilt, daß mit 
der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Unterhandlungen einge 
leitet worden ſind hinſichtlich der Verfrachtung von 1,200,000 Meg. 
Getreide zum Export nach der oberen Richtung. Es ſei wahrſchein⸗ 
lich, daß dies für franzöſiſche Rechnung geſchieht, und dürfte die 
Lieferung dann wohl im Herbſte erfolgen. 
[Zum Unterſchleifprozeß.] Das Ereigniß, das die 
Handelskreiſe ſeit mehreren Tagen beſchäftigt, iſt die Entlaſſung 
der Herten Mandolfo und Brambilla aus der Haft. Es hat dieſen 
Herren keinerlei Schuld an den Unterſchleifen nachgewieſen werden 
können, und es ift nur zu beklagen, daß jo reſpektable Perſonen, ge⸗ 
gen welche nichts vorlag, als eine geſchäftliche Verbindung mit an⸗ 
geſchuldigten Individuen, Monate lang in einer kompromittirenden 
Haft gehalten werden mußten, um zu einem Ergebniß zu gelangen, 
über welches bei Allen, die ihnen näher ſtanden, niemals ein Zwei⸗ 
fel obgewaltet hat. Rivoltella und Richter ſind noch immer in Haft; 
über den Gang der Unterſuchung gegen dieſe verlautet nichts Ver⸗ 
läßliches. (B53.) 

Wien, 30. Juni. [Aufſtand in Neapel.] Direkte hier 
eingegangene Telegramme aus Neapel vom geſtrigen Tage mel⸗ 
den als zuverläſſig, daß die Rebellen, welche die unterm 28. d. ge⸗ 
meldeten Gewaltthaten (vergl. Tel. in Nr. 151) begangen und auch 
die Befreiung der Sträflinge verſucht hatten, zuletzt von den Trup⸗ 
pen überwältigt worden ſeien, wobei mehrere Rebellen umgekommen. 
Zugleich mit der Verkündigung des Belagerungszuſtandes ſei eine 
Bürgergarde gebildet worden. Das neue Miniſtertum habe ſich be⸗ 
reits konſtituirt. Die Mutter des Königs und deren Töchter waren 
am 28. d. Abends nach Gaöta abgereiſt. Der König befand ſich 
in Neapel. Die Gerüchte von ſeiner Erkrankung ſind unwahr. Am 
29. d. iſt die Ordnung nicht wieder geſtört worden. 

Trieſt, 28. Juni. [Engliſches Geſchwader.] Der 
Kapitän des heute eingetroffenen Lloyddampfers „Stadium“ hat 
bei Navarino fünf engliſche Linienſchiffe geſehen. 

Baden. Baden, 28. Juni. [Fürſtliche Gäſte.] Heute 
traf Se. K. H. der Prinz⸗Regent von Preußen wieder hier ein. 
Der Großherzog von Oldenburg verließ heute die hieſige Stadt, 
um über Wildbad nach Oldenburg zurückzukehren. 

Karlsruhe, 29. Juni. [Freiſprechung.] Wie die 
„Süddeutſche Ztg.“ erfährt, iſt der Redakteur der Landeszeitung“, 
Macklot, hinſichtlich des ihm zur Laſt gelegten Preßvergehens 
in hoherer Inſtanz freigeſprochen worden. Mitredakteur des 
Blattes iſt wieder Profeſſor Hauſſer zu Karlsruhe, welcher bekann⸗ 
termaßen unter dem Miniſterium Stengel dieſe Wirkſamkeit auf⸗ 
geben mußte. 

Frankfurt a. M., 29. Juni. [Prinz Karl von Prew 
ßen.] Geſtern Vormittag iſt Se. K. H. der Prinz Karl von Preu⸗ 
ßen von Berlin hier eingetroffen und iſt zum Beſuch ſeiner Ge⸗ 
mahlin nach Schlangenbad weitergereiſt. (Fr. P. 3.) 

— [Vom Bundestage.] Nach den vorliegenden neueſten 
gedruckten Bundestagsprotokollen hat der k. ſächſiſche Bundestags⸗ 
geſandte über das Geſuch des oldenburgiſchen Geh. Staatsraſhs 
Dr. L. H. Fiſcher um Bewilligung eines Darlehens aus der Bun⸗ 
deskaſſe in der 17. Sitzung vom 24. Mai d. J. Namens des Rekla⸗ 
mationsausſchuſſes Bericht erſtattet und aus ſehr dringenden Bil⸗ 
ligkeitsgründen“ darauf an etragen, daß dem Bittſteller für die ver⸗ 
gangenen 8 Jahre eine Entſchädigung im Betrage von 2250 Thlrn. 
und von 1860 an jährlich 300 Thlr. zu Theil würden. Auf Präſi⸗ 
dialvorſchlag wurde beſchloſſen, über den Ausſchußantrag in 3 Wo⸗ 


chen abzuſtimmen. 


Hamburg, 28. Juni. [Eiſenbahnvertrag.] In 
der geſtrigen Sißung der Bürgerſchaft wurde der Antrag des Ser 
nats, betreffend Ratifikation des Vertrages mit Dänemark über 
die Herſtellung einer Hamburg-Altonger Verbindungs⸗Eiſenbahn, 
mit 99 gegen 41 Stimmen angenommen. 

Heſſen. Hanau, 30. Juni. [Durchreiſe ſchwäbi⸗ 
ſcher Turner.] Der „Hell. Morgenz.“ wird geſchrieben: Eine 
kleine Anzahl Heilbronner Turner, von dem allgemeinen Feſte in 
Koburg zurückkehrend, hat ihren Weg über die hieſige Stadt ge⸗ 
nommen. Auf dem Bahnhofe gaben fie ihre Fahne in Verwah⸗ 
rung; trotz verſchiedener Anfragen geſchäftiger Polizeibeamten 
wurde dieſelbe nicht herausgegeben. Ein höherer ſonſt meiſt uni⸗ 
formirter Beamter ſoll hierbei im Turneranzuge erſchienen ſein, 
um ſich ungenirter unter die Angekommenen miſchen zu konnen. 


Die wackeren ſchwäbiſchen Gäſte wurden herzlich empfangen und 
bewirthet, konnten aber nur eine Nacht hier verweilen, da mittler⸗ 
weile von der Polizei ihre Beherbergung, ſelbſt bei Privaten, unter⸗ 
ſagt war! 
5 Großbritannien und Irland. 

London, 28. Juni. [Das Seerecht im Fall eines 
Krieges mit China.] Im Hinblick auf die Wahrſcheinlich keit 
eines Seekrieges mit China veröffentlicht die amtliche Gazette einen 
Befehl des Geheimen Raths: „daß mit Bezug auf die Schiffe ir⸗ 
gend einer neutralen Macht die Flagge dieſer Macht Feindesgut, 
mit Ausnahme von Kriegskontrebande, decken ſoll, ſo daß kein an 
Bord von Schiffen, die den Unterthanen einer neutralen Macht 
oder Perſonen, welche innerhalb des Gebietes einer neutralen 
Macht wohnen und berechtigt ſind, von der Flagge dieſer Macht 
Gebrauch zu machen, gehören, befindliches Feindesgut bloß deßhalb, 
weil es Feindesgut iſt, weggenommen und fondemnirt werden kann, 
wobei in Bezug auf Feindesgut und neutrale Schiffe alle andern 
Umſtände, die zur Wegnahme und Kondemnirung berechtigen, re⸗ 
ſervirt werden und nach wie vor ganz eben ſo fortbeſtehen, wie vor 
der Pariſer Erklärung vom 16. April 1856. Es wird ferner ver⸗ 
fügt, daß neutrale Güter, mit Ausnahme von Kriegskontrebande, 
welche unter feindlicher Flagge befördert werden, nicht aus dem blo⸗ 
ßen Grunde weggenommen werden dürſen, weil ſie unter feindli⸗ 
cher Flagge fahren.“ 

— [Tagesbericht.] Der Prinz⸗Gemahl war geſtern Mit⸗ 
tag nach Oxford gefahren, um bei der Verſammlung der „Britiſh 
Mlogiatlon., deren Jahrespräſident er gegenwärtig iſt, anweſend 
zu ſein. Se. Meine Hoheit bewillkommte die Gelehrtenver⸗ 
ſammlung in einer kurzen Anſprache, in welcher er die offnung 
ausdrückte, daß das Intereſſe des Vereins, während er deſſen Vor⸗ 
fig geführt, nicht gelitten habe. Nach ihm hielt der neugewählte 
Präſident, Lord Wroltesley, feine Anſprache. Die eigentlichen 
Sigungen beginnen heute. Von fremden Gelehrten ſcheint am 
Ape Tage Niemand zugegen geweſen zu ſein (Doch; ſo u. 
A. Prof, Struve, der bekannke Aſtronom und andere Ruſſen, fer⸗ 
ner der Direktor unſerer Realſchule, Dr. Brennecke x. D. Red.) un⸗ 
ter den engliſchen Gäſten befanden ſich Sir David Brewſter, die 
Profeſſoren Philipps, Sedgwick und Walker, Dr. Whewell, der Bi⸗ 
ſchof von Oxford u. A. m. Um 7 Uhr war Prinz Albert wieder im 
Buckinghampalaſt, wo ein Hofkonzert ſtattfand, Im Laufe des 
Nachmitlags hatte der 117950 von Wales den Grundſtein zu einer 
neuen Kunſtſchule für Arbeiter gelegt, die auf der Stelle des einſt 
ſo berühmten Bauxhalls zu ſtehen kommt. Es war das erſte Mal, 
daß der Thronerbe bei einer Cerimonie dieſer Art die Hauptrolle 
übernahm, — Der 22jährige Jahrestag der Krönung Königin 
Victoria's wurde heute, wie gewöhnlich, durch Feſtgeläute und Ka⸗ 
nonenſalven den Einwohnern Londons ins Gedächtniß gerufen. — 
Auf den eben leer gewordenen Werften in Chatham wird ohne 

erzug der Bau dreier neuer Kriegsſchiffe in Angriff genommen 
werden; des Schraubendampfers „Reindeer“ (17), der Schrau⸗ 
benfregatte „Belvedere“ (51) und des Liniendampfers „Royal Oak“ 
(91). — Von Liverpool ſoll heute ein mit Kriegsbedarf wohlver⸗ 
ſehener Dampfer nach Sicilien abgehen. Garibaldi erhält denjel- 
ben mit Allem, was darauf iſt, vou mehreren ſeiner ſchottiſchen 
Freunde zum Geſchenke. 

— [Parlament.] In der geſtrigen Unterhausfigung zeigte Sir R. 
Peel an, er werde in der nächſten Sitzung den Staateſekretär des Auswärti« 
gen fragen, ob, falls eine Einverleibung Sieiliens in Piemont ſtattfinde, die 
engliſche Regierung bereit ſei, dem Haufe mitzutheilen, welche Forderungen 
Frankreich vorausſichtiich in Folge davon ſtellen werde. Es fei ferner feine Ab» 
ſicht, zu fragen, ob die Regierung Ihrer Majejtät zu irgend einer Zeit innerhalb 
der legten Wochen Sardinien erklärt habe, daß Großbritannien einer Fort⸗ 
dauer der aggreſſiven und revolutionären Politik der ſardiniſchen Regierung 
nicht gleichgültig zuſehen werde. Schließlich wünſche er zu erfahren, ov der 
Miniſter des Auswärtigen dem Hauſe irgend welche Auskunft über die Depeiche 
Thouvenel's, die er vorzulegen verſprochen habe, zu geben vermöge. Lord =: 
Kuffell antwortet, die Depeſche werde im Laufe der nächiten Woche vorgelegt 
werden. 

— [Die engliſche Miliz] Die dem Unterhauſe 
vom Kriegsminiſter vorgelegte Milizbill giebt der Regierung die 
Macht, die engliſche Miliz von 20,000 auf 40,000, die ſchottiſche 
von 10,000 auf 15,000, die iriſche von 30,000 auf 45,000 Mann 
zu erhöhen, und in den Küſtengrafſchaften die Bezirke zu theilen 
und anders zuſammenzulegen behufs Bildung einer Milizartillerie. 
Sie giebt der Miliz das erneuerte Verſprechen, daß ſie nicht ein⸗ 
berufen werden ſoll außer im Falle eines Krieges, und nicht außer 
Landes geſchickt, es ſei denn mit ihrer Einwilligung. Den Unter⸗ 
offizieren, die als Inſtruktoren der Freiwilligen eine ſehr ergiebige 
Beſchäftigung gefunden, wird ein höherer Sold zugeſichert. Außer⸗ 
dem ſcheint es, wie der Korreſp. der „Nat. Z.“ bemerkt, beabſichtigt zu 
werden einigevinienoffiziere zu jedem Milizregiment zu kommandiren. 

London, 30. Juni. [Telegr.] Nach der heutigen „Ti- 
mes“ würde die neue ruſſiſche Anleihe wahrſcheinlich zurückgezogen 
werden, da keine bedeutenden Aufträge für dieſelbe einlaufen. — 

ie „Morning Poſt“ enthält ein Telegramm aus Neapel vom 

8. d., nach welchem dort große Aufregung herrſche, und die Mit- 
theilung, daß die Reformen keine Befriedigung gewährt haben. 
Falls Satisfaktion für das an Hrn. v. Brenier ausgeübte Attentat 
verweigert werde, ſei es wahrſcheinlich, daß die franzöſiſche Flotte 
zum Handeln gelange. — Der König der Belgier iſt heute Vor⸗ 
mittags nach Oſtende zurückgereiſt. — Nach dem neueſten Bank⸗ 
ausweis beträgt der Notenumlauf 20,959,780, der Metallvorrath 
16,552,030 Pfd. St. 

( l[parlament.] In der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes erwiderte Lord Palmerſton 0 eine desfallſige Anfrage 
Sheridan's, daß die Regierung keine Nachricht über in Neapel 
ausgebrochene Unruhen erhalten habe. Peel vertagte ſeine Inter⸗ 
pellatton Betreffs Siciliens, weil Lord Ruſſell wegen Unwohlſeins 
nicht anweſend war. 

ran kreich. 

Paris, 28. Juni. [Bewegung unter den Polen; 
der geſetzgebende Körper; Perſonenwechſel] Schon 
feit einigen Tagen ſpricht man mehr oder weniger unverhohlen von 
einer ſich vorbereitenden „polniſchen Frage“. Unter den Polen 
ſelbſt herrſcht eine gewiſſe Regſamkeit, in der ſich ein Grad der 
Selbſttäuſchung zwar nicht recht erkennen läßt, in der aber Vieles 

ewiß mehr ur Rechnung unbeſtimmter Hoffnungen als gegebener 
Berſprechen zu ſchreiben iſt. Die Warſchauer Manifeſtation bei 
Gelegenheit der Beerdigung der Wittwe Sowinski's hat auch hier 
Widerhall gefunden, und die Wirkung der verdächtigen ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſchen Korreſpondenzen, die das „Siecle* ſeit einiger Zeit veröf⸗ 
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fentlicht, konnte unter der polniſchen Emigration nicht ausbleiben. 
Fragt man nach dem Urſprunge jener Arbeiten, ſo ſind ſie indirekt 
in dem ſeit einiger Zeit offenbar erkalteten Verhältniſſe zwiſchen 
Frankreich und Rußland i n. Rußland hat ſich nicht allein 
ſehr energiſch gegen die Expedi on. Garibaldi's und überhaupt ger 
gen die ganze Behandlung des⸗Königs von Neapel ausgeſprochen, 
ſondern es hat gegen die Polſtik des allgemeinen Stimmrechts über⸗ 
haupt ernſte Borftellunge y Dieſes Mal iſt es nicht der 
Kaiſer allein, ſondern Fürfk Woriſe 


Miniſter war hierin ſo entſchieden, daß ruſſiſche Diplomaten gefun⸗ 
deu haben, er ſei vielleicht etwas zu weit gegangen. Trotzdem aber 
hat man hier geſprächsweiſe vorgeſtellt, daß das allgemeine Stimm⸗ 
recht alle Dynaſtien und auch die franzöſiſche bedrohe, und daß, 
wenn dieſes Prinzip die revolutionären Inſtinkte noch mehr ent⸗ 
wickele, die Aufrechthaltung der napoleotaniſchen Dynaſtie gefährdet 
werden könnte. — Der Kaiſer iſt über Manches unzufrieden, und 
unter Anderem auch über den geſetzgebenden Körper, in welchem 
Reden und ſonſtige Vorgänge ihm nicht an der Zeit zu ſein ſchei⸗ 
nen. Ich bemerke bei dieſer Gelegenheit, daß Napoleon III., als 
er die jetzige franzöſiſche Verfaſſung entwarf, dafür war, gar keinen 
geſetzgebenden Körper wählen zu laſſen, ſondern ſich mit Senat, 
Staatsrath und Rechnungshof zu begnügen: Troplong war aber 
für die Einſezung eines „Corps législatif“, und feine Anſicht drang 
durch. — Die Beſtrafung des Herrn Prevoſt Paradol ſcheint den 
öchſten Regierungskreiſen nicht ſcharf genug. Man ſpricht zum 

heil deshalb gerüchtsweiſe von dem Rücktritte Delangle's, den 
Billault erſetzen würde, während Herr Laity wegen feiner Verdienſte 
12 die ee Angelegenheit als Miniſter des Innern eintreten 
olle. (Pr. Z.) 

— I[Tagesbericht.] Die kirchliche Trauerfeier für den 
Prinzen Jerome wird durch den Kardinal Erzbiſchof von Paris 
präſidirt, die Leiche auf dem Wege zur Kirche aber von der Geiſt⸗ 
lichkeit der Invaliden begleitet werden. Das Leichenbegängniß 
wird nach den neueſten Beſtimmungen erſt Dienſtag den 3. Juli 
um 11 Uhr Morgens ſtattfinden. Von der Nationalgarde ſind 22 
Bataillone zur Theilnahme aufgeboten worden. Sie werden nebſt 
den Truppen Spalier bilden und zwei Bataillone am Anfange und 
zwei am Ende des Leichenzuges ſtellen. — Prinz Napoleon und 
Prinzeß Clothilde find geftern bei Ihren Majeſtäten in Fontaine⸗ 
bleau geweſen. — Man verfichert, Prinz Jerome habe den größten 
Theil feines Vermögens dem Prinzen Napoleon und nur einen ge⸗ 
ringen Theil der Prlgzeſfin Mathilde hinterlaſſen. — Es heißt, daß 
in dieſem Augenblicke wieder Unterhandlungen in Wien bezüglich 
der Auslieferung der ſterblichen Ueberreſte des Herzog von Reich⸗ 
ſtadt eröffnet ſeien. — Vorgeſtern iſt im Miniſterium des Auswär⸗ 
tigen die Akte der ſardiniſch⸗ franzöfiſchen Grenzregulixung beider⸗ 
ſeits unterzeichnet worden. — Geſtern in ſti der Kommiſſion der Le⸗ 
gislative das Lumpenſteuergeſetz berathen und faſt einſtimmig jo 
verarbeitet worden, daß feine Verwerfung unausbleiblich ſcheint. — 
Ein Attaché des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
hat Paris verlaſſen, um ſich nach China als Ueberbringer neuer 
Vollmachten für Baron Gros, der alle ſeine Papiere beim Schiff⸗ 
bruche des „Malabar“ verloren hat, zu begeben. — Es iſt die Rede 
von einem Senatsſchluß, der die Zivilliſte von den Ausgaben für 
die Unterhaltung und Wiederaufbauung der kaiferlichen Gebäude 
und Domänen befreien würde. Dieſe Maaßregel ſteht mit dem 


Neubau der Tuilerien in Verbindung, der im Prinzip beſchloſſen 


ſein fol und wofür die Ausgaben ungeheuer fein würden. — Aus 
ſonſt guter Quelle vernimmk man, daß die Seeküſten mit Kanonen 
und Vertheidigungsarbeiten verſehen werden ſollen. Auf die Be⸗ 
waffnungen Englands antwortet mit Bewaffnungen. Den Arſe⸗ 
nalen wäre der Befehl zugegangen, Kanonen nach allen Richtun⸗ 
gen des Littorals zu ſchicken, und Marſeille beſonders würde bei 
dieſer ſtarken Vertheilung von Artillerieſtücken bevorzugt werden. 
— Wie hier behauptet wird, ſoll Garibaldi beſchloſſen haben, gleich⸗ 
zeitig mit ſeiner Expedition gegen Meſſina einen Verſuch auf Ca⸗ 
labrien zu machen. — Am 19. Juni ſtand in Lyon vor dem Kriegs⸗ 
gericht ein Soldat vom 12. Fußjägerregiment unter der Anklage, 
im Arreſt die Decken zerriſſen zu haben, welche ihm geliefert waren. 
Als Zeuge figurirte ein Sergeant. Kaum hatte ieſer feine Aus⸗ 
ſage beendet, als er vom Angeklagten eine Ohrfeige erhielt, daß das 
Blut aus Mund und Ohren quoll. Der Gerichtshof zog ſich zu⸗ 
rück, um ſich zu berathen. Nach einer halben Stunde verkündete 
er: Angeklagter iſt wegen Zerſtörung von Militäreffekten zu 5 
Jahren Strafarbeit, wegen Mißhandlung des Sergeanten aber 
zum Tode verurtheilt. 

— (Eine neue Broſchüre! ſtellt ganz offen die große 
Tagesfrage unter dem Titel: „Das Kaiſerreich des Rheins“, wozu 
ſie den Nebentitel: „Wiederherſtellung Polens“ fügt, und noch den 
Appendix: „Bedingung des europäiſchen Gleichgewichts“, der allen 
Plänen zur Rechtfertigung dient, bringt. Was Frankreich betrifft, 
ſo iſt von ihm in Frankreich niemals die Rede. Die Unterdrückung 
der Mißbräuche, die Begrenzung der Gewalt der Agenten der Re⸗ 
gierung, die Wiederherſtellung der Freiheit geben weder zu einem 
Geſetprojekt noch zu der kleinſten Broſchüre Veranlaſſung. Es 
ſind das ſtets, wie Herr Berrier ſagte, Ausfuhrgegenſtände, deren 
Verbrauch im Innern des Kaiſerreichs verboten iſt. (V. 3.) 

Paris, 29. Juni. [Leichenparade des Prinzen 
Ferome) Heute Morgens begann die feierliche Ausſtellung der 
Leiche des Prinzen Jerome auf dem Paradebette im Palais Royal, 
Ueber der Leiche, welche in einem großen Salon ausgeſtellt iſt, 
wölbt ſich ein ſchwarzer Thronhimmel, der mit weißen Franzen be⸗ 
ſetzt und mit Bienen beſäet iſt. Der Salon, ſo wie die zu ihm 
führenden Gemächer und Gänge ſind ſchwarz behängt, auf das 
Glänzendſte beleuchtet und überall prangt das kaiſerliche Familien⸗ 
wappen. Der Prinz liegt in einem offenen, dreifachen (ebenholze⸗ 
nen, bleiernen und Mahagoni») Sarg, deſſen erſter Theil weiß in 
Seide und deſſen letzter heit ſchwarz in Sammt mit Silberſticke⸗ 
rei ausgeſchlagen iſt. Auf dem Sargdeckel befindet ſich die In⸗ 
ſchrift: „Hier ruht Jerome Napoleon, franzoͤſiſcher Prinz, geſtor⸗ 
ben zu Villegenis, 75 Jahre, 7 Monate und 9 Tage alf.“ Der 
Prinz trägt die Uniform eines franzöſtſchen Marſchalls, theils zu 
ſeinen Füßen und theils auf feiner Bruſt die Orden, deren Träger 
er war; ebenfalls zu ſeinen Füßen der Mantel eines kaiſerlichen 
Prinzen, der Marſchallſtab, der Degen, den er bei Waterloo trug, 
und eine Krone. Allgemein fällt die Aehnlichkeit des Todtenant⸗ 
liges des Prinzen mit der Todtenmaske Napoleon's T. auf. Bis⸗ 
her verſah der Hausgeiſtliche des Palais Royal, Abbé Douſſot, in 


keit der Kirche St. Roche, 


akoff, der ſich auf offiziellem den Triumphbogen des Tulleriee 


und offiziöſem Wege tadelnd in dieſem Sinne geäußert hat. Der 


Gemeinſchaft mit einer barmherzigen Schweſter den teligtöfen Dienft 
bei der Leiche. Heute um 11 Uhr trat an ſeine Stelle die Geiſtlich⸗ 
f ten Pfarrer an der Spitze. Links von 
der Leiche ſtanden die prinzlichen Hof und Staatsbeamten, an ihrer 
Spitze des Prinzen erſter Adjutant, Generalmajor Dumas, jein 
erſter Stallmeiſter, Baron Plancy, der Generalſtabsoberſt Perreaud 
de Gtapillier, der Oberſtlieutenannt Tyrron de Chambret u. * 
rechts von der Leiche ſtand die Geiſtlichkeit. Um ½1 Uhr fuhr durch 
| nhofes in drei Hofwagen der kaiſer⸗ 
liche Abgeordnete, Prinz Lucian Murat, mit dem Oberſtkämmerer, 
Herzog von Baſſano, und Gefolge durch den Loupre nach dem Wo- 
lais Royal, und beſprengle dort zuerſt die prinzliche Leiche mit dem 
Weihwaſſer. Nachdem er eine halbe Stunde vor der Leiche gehelel 
hatte, ſtattete er dem Prinzen Napoleon und deſſen Gemahlin eine 
feierliche Kondolenzviſite ab und kehrte mit feinem Gefolge nach 
den Tuilerien zurück. Dann begann das Defiliren der Staatskör⸗ 
per u. ſ. w. Von jedem Regiment der Garniſon erſchien der Oberſt, 
der Oberſtlieutenant und ein 55 jeden weiteren Ranges; 20 
Unteroffiziere und Soldaten der kaiſerlichen Garde-Gendarmerte, 
ſämmtliche Ritter der Ehrenlegion bildeten die Ehrenwache in der 
Trauerkapelle. 

— ([ Tagesbericht.] Kraft kaiſerlichen Dekrets 
nun mit den Meliorationsarbeiten im Hafen von Honflent 
vorgegangen werden. Die Koſten ſind auf 715,000 Fr. veranſchlagt. 
— Vom 1. Juli an werden alle Zeitungen und periodiſchen Blät- 
ter, welche von Frankreich nach der Romagna gehen, nach ſardini⸗ 
ſcher Pofttare, nicht mehr nach römischer, behandelt werden. Die 
„Gazette de France“ erblickt darin eine indirekte Einwilligung 
Frankreichs in die Annexion der Romagna an Sardinien. — Man 
lieſt im „Flotten⸗Moniteur“: „Ein Dekret Haffirt das Fort auf 
der Inſel Oueſſant, Kap Finiſterre, in die zweite Reihe der feften 
Plätze. Es werden neue Feſtungsbauten ausgeführt und die nöͤthi⸗ 
gen Verfügungen wegen der mititäriſchen Servituten in der Um⸗ 
gegend des Zentralfokts getroffen. Diele Arbeiten ſchließen ſich an 
ein allgemeines Vertheidigungsſyſtem für unfere Küften.* Ay 
Gerücht von einer weiteren Reduktion der franzöſiſchen Armee ift 
heute hier verbreitet. Dagegen ſollen Verſtärkungen nach dem Orient 
geſandt werden. Man will dort für alle Fälle bedeutende Streit⸗ 
kräfte haben. — Die „Gazette de Lyon“ hat wegen eines Artikels 
vom 25. d., der mit den Worten begann: „Ordre souverain de sa 
Sainteté le pape Pio IX.“, ein erſtes Avertiſſement erhalten. — 
Der Brigadegeneral Marquis de Lauriſton iſt am 27, Juni geſtor⸗ 
ben. — Dem Vernehmen nach hatte Sardinien die angetkagene 
Allianz mit Neapel abgelehnt. — Der franzöſiſche Geſandte in 
Neapel, Hr. v. Brenier, iſt in der Beſſerung; wie es heißt, iſt der, 
welcher das Attentat verübte, nicht verhaftet. — Der Hauptredak⸗ 
teur der „Gazette de France“ hat Hrn. Lagueronniere einen Beſuch 
Sean e 105 * wiegen der unziemlichen Weiſe zu entſchul⸗ 

igen, mit welcher es die Todesanzeige des Prin eto Öfs 

fentlicht hat. ee 

— [Bejepung der Inſel Tſchuſan.] Der „Monkteur⸗ 
enthält heute folgende Note: „Der erſte Akt des Chinakrieges iſt 
vollendet in der 1 der Inſel Tſchhuſan, welche ohne Schwert 
ſtreich am 21. April in Folge einer zwiſchen den Befehlshabern der 
franzöſiſchen und engliſchen Flotten und Militärſtreitkräfte und 
den chineſiſchen Behörden abgeſchloſſenen Konvention ſtattgefun⸗ 
den hat. Am ſelben Abend wehten die Flaggen Frankreichs und 
Englands zuſammen von der Feſtung und den Hauptgebäuden der 
Stadt Ting⸗Hai. An den Straßenecken und fentlichen Pläpen 
war eine Proklamation angeſchlagen, welche die Einwohner von 
der Beſetzung der Inſel in Kenntniß ſetzen, beruhigen und auffor⸗ 
dern ſollte, ihre ag RR unbeſorgt weiter zu betreiben. Am 
Tage der letzten Nachrichten, 24. April, war die Jae vollkommen 
ruhig, 6 Alles ging in größter Ordnung ſeinen Verrichtun⸗ 
gen nach.“ 

Paris, 30. Juni. [Telegr.] Aus Neapel wird vom 
28. d. Abends gemeldet, daß in der Toledoſtraße in Folge von Zu⸗ 
ſammenrottungen Tumulte ſtattgefunden haben. — Aus Turin 
wird vom 29. d. M. gemeldet, daß die neapolitaniſche Regierung 
die Freilaſſung der genommenen Schiffe und deten Paſſagkere an“ 
geordnet habe. Man war in Neapel wegen Anarchie und wegen 
eines Konfliktes zwiſchen den Lazzaroni's und der übrigen erbte 
kerung beſorgt. — In Rom ging das Gericht, daß eine Prokla⸗ 
mation in Bezug auf Reformen nächſtens bevorſtehe. 


Sch we i z. 8 ö 
Bern, 27. Juni. [Die ſavoyiſche Grage.] Der Be⸗ 
richt des Bundesrathes an die Bundesverfammlung über die ſavoyi⸗ 
Ihe Frage ſchließt mit dem Verlangen, die ihm am 4. April über⸗ 
tragenen Vollmachten zu erneuern, um dieſe Angelegenheit weiter 


zu verfolgen. 
Italien. 

Turin, 26. Juni. [Neue Expedition; Organifa⸗ 
tion auf Sieilien; aus der Kammer.] Hier wird eine 
dritte Expedition vorbereitet, welche von dem Oberſten Coſenz be⸗ 
fehligt wird. Da ſich an dieſelbe mehrere Neapolitaner anſchlie⸗ 
ßen (Coſenz ſelbſt iſt aus Neapel), fo glaubt man, daß fie zu einem 
Angriff auf Calabrien beſtimmt ſei. Wahrſcheinlich wird ſie aber 
voxrerſt in Sicilien landen, denn die Garibaldi zugeſchriebenen Pläne 
auf das Feſtland find bis jetzt nur Vermuthungen, da der Gene⸗ 
ral, jo viel von zuverläſſiger Seite verlautet, erſt die date er 
von der ganzen Inſel verjagen will, bevor er an die feſtländiſchen 
Provinzen Neapels denkt. Indeſſen beſchäftigt ſich Garibaldi mit 
der politiſchen und militärischen Organiſation, welche ihm, vorzüg⸗ 
lich die Erſtere, mehr Kopfbrechens verurſacht, als die Ausführung 
der ſchwierigſten militäriſchen Unternehmung. Indeſſen geht die 
Bildung der Nationalgarde, die als eine gute Garantie für die 
Ordnung im Innern angeſehen wird, gut von Statten, die Einrel⸗ 
hung der jungen Leute, die zu den Waffen gerufen werden, wird 
ebenfalls ohne Schwierigkeit ins Werk geſeßt, und eine erſte reguläre 
Diviſion unter dem Oberbefehl Türrs ift ſchon gebildet, und beſteht 
aus zwei Brigaden, deren eine von Ninv Bixio, die andere von 
Spangaro beſchligt werden. Die beiden Erſteren find hinlänglich 
bekannt. Spangaro iſt ein Venetianer, der im Jahre 1848 Ober⸗ 
lieutenant im öſtreichiſchen Dienft war, damals ſeine Gntiaffung 
nahm und von Laibach ſofort nach Venedig ging, wo er zur Ver⸗ 
theidigung der Stadt mit Unerſchrockenheit und Ausdauer beitru 
Nach dem Falle Venedigs ging er nach Griechenland, wo er ſich 
mit Gartenbau beſchäftigte, um feinen Lebensunterhalt zu gewin⸗ 


nen. Zu einigem Gelde gekommen, begab er ſich nach Egypten, 
wo er ſich mit Handelsgeſchäften abgab. Beim Ausbruch des ita⸗ 
lieniſchen Krieges liquidirte er ſeine Geſchäfte, kam aber erſt nach 

m Frieden von Villafranca in Oberitalien an. Er war dann ſehr 
thätig bei der Militärorganiſation Mittelitaliens, und zuletzt einer 
der . e der ſiciliſchen Expedition; er zeichnete ſich auf 
der Inſel in mehreren Aufällen aus. — Die Deputirtenkammer 
hat ſich am 23. d. mit Petitionen beſchäftigt, worunter eine die 
Berſetzung des ehemaligen toscaniſchen Miniſter des Großherzogs 
in Anklagezuſtand verlangt. Der toscaniſche Deputirte Maſſei 
von der Auberften Linken unterſtützte die Bittſchrift, indem er ſich 
auf das Beiſpiel der Miniſter Karls X. in Frankreich berief. Mehr 
rere Redner bemerkten aber unter großem Beifall der Kammern, 
daß, nachdem der Großherzog vertrieben worden, weil er die Ver⸗ 
len abgeſchafft, es iſt nicht zweckmäßig ſei, die Miniſter für dieſe 

bſchaffung zu verurtheilen; man ſolle ihnen vielmehr dankbar fein; 
daß durch ihr Verfahren die Anneroin möglich wurde. Man habe 
überdies jetzt mit einer wichtigen Sache zu thun, 12 müſſe 
das angefangene Werk der Befreiung und Einigung Italiens voll⸗ 
enden und nicht mit unnützen Anklagen wegen der Vergangenheit 
die Zeit vergeuden und die veidenſchaften urge Die Kammer 
ging faſt einſtimmig über die Petition zur Tagesordnung über; 
aus der Debatte ergab es ſich, daß die Exminiſter ſogar eine Pen⸗ 
ſion genießen, mit Ausnahme Landucci's, der ſich in Rom aufhält 
und mit dem Marquis Bargagli, ehemaligem Geſandten des 
Großherzogs am päpstlichen Hoſefſich an reaktionär en Umtrieben 
belheiligt. (N. 3.) 

Turin, 27. Juni. [Sardiniens Stellung zu Nea⸗ 
pel] Sardinien Hat nicht lange geſchwankt und feine Politik ge⸗ 

enüber der neuen Wendung in Neapel raſch feſtgeſtellt. Ruß⸗ 

nds und Spaniens Warnungen und Vorſtellungen haben hier 
nicht den geringſten Eindruck gemacht. Man fühlt nur zu gut, daß 
der Schwerpunkt der Situation einerſeits in den italieniſchen Er⸗ 
eigniſſen, anderſeits aber im Verhalten Englands und Frankreichs 
liege. Von dieſer Seite her aber hat die ſardiniſche Politik nichts 
zu befürchten. Ich habe Ihnen gleich zur Zeit der erſten Nachricht 
von der glücklichen Landung Garibaldi's geſagt, Frankreich werde 
Neapel gegenüber genau Bielsibe Rolle ſpielen, wie den geſtürzten 
Ae wen A gegenüber. Mit dem Worte für Neapel enn, 
läßt man lles geſchehen, was geſchieht. Herr v. Talleyrand hat 
bereits bei Cavour im Namen des Kaiſers beantragt, des Königs 
Regierung möge die von Nrapet angebotene Offenjiv- und Defen- 
fivalliang annehmen; Cavour hat aber ſofort erklärt (ich glaube das 
mit Beſummtheit melden zu können), daß von einer Autanz mii 
den Bourbonen keine Rede ſein könne. Und was weiter? Wird Frank⸗ 
wich Sardinien Gewalt authun? Gewiß nicht. Ein Diplomat, 
mit dem ich über den Gezenſtand ſprach, erzählte mir ſtatt jeder 
Meinungsäußerung Folgendes: „In Baden ſoll der Prinz Re⸗ 
gent fein Bedauern für den Großherzog von Toskana und die Her⸗ 
zogin von Parma ausgeſprochen haben. Napoleon III. ſtimmte 

leich in dieſes Bedauern ein und ſprach mit einer Wärme für die 
Beide us wäre er ihr anhänglichſter Freund.“ (K. Z.) 

” Ewrin, 29. Juni. [Telegr.] Die „Unione“ meldet, daß 
auf Sicilien die Körperſchaften det Jeſuiten und Ligourianer auf⸗ 
. und deren Mitglieder aus dem Lande ausgewieſen worden 

Ihre Güter werden als dem Staate anheimgefallen betrach- 
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ſams gegen die Staatsgeſetze idem Bet megen. lingebor 
Geldbuße von 2000 Lire. 
die Exeigniſſe in Sieilien.] Die ploͤtzliche Bekehrung des 
Königs von Neapel zur dreifarvigen Fahne, zum Bündnſſſe mit dem geſtern 
noch ale Todfeind gehaßten Victor Emanuel und zum Konſtitutionalismus fin- 
det nur bei der Diplomatie in Paris, die in der neuen Wendung Gelegenheit 
zur Einmischung wittert, Beifall und Vertrauen; die „Opinion Nationale“ 
ele jedoch noch ſtark in Zweifel, daß Spinelli die Bildung eines konſtitutio⸗ 
Kavineis mit dem Herrn de Martino angenommen habe. Spinelli war 

im Jabre 1848 liberaler Miniſter, iſt ein fein gebildeter Kavalier und gegen⸗ 
wärtig Subintendant des königlichen Theaters von San Carlo, und wenn man 
der Komdpdte gedenkt welche die Bourbonen von Neapel ſtets in Nöthen mit 
ent von Verfaſſungen gefpielt haben, fo dann man das tronifche 
In der Italtener bei Berufung des königlichen Theater ⸗ Intendanten zum 
räftdenten eines konſtitutionellen Kabinets begreifen. Die Ernennung des 
errn v. San Martme zum Minifter des Auswärtigen iſt in io fern glücklich, 
als derſelbe ein routinirter Diplomat ift, der in Rom es meiſterhaft verſtand, 
ut mit Grammont uad zugleich im fpezielliten Vertrauen mit Antonelli zu 
en; einer römiſchen Korreipondenz zufolge wäre ſogar die Annahme dieſes 
oſtens erſt nach erfolgter Gutheißung des elnflußrelchen Kardinals geſchehen. 
ie Seele der neuen Richtung in Neapel iſt der Oheim des Könige, der Graf 
von Aquila, während der Graf von Siracus, der bekanntlich vor Garibaldi's 
von Genug genau die Politik anempfohlen hatte, welche der König 

— auf die Fahne ſteckt, ſich von den Planen der „Pſeudo⸗Konſtitutionellen“ 
ern hält und „überall geſehen wird, nur nicht bei Hofe“, wie in einer neapoli— 
u Korreſpondenz der „Independance“ bemerkt wird, aus der wir auch 
erfahren, daß ſich in Neapel ein paniſcher Schrecken verbreitete, und Alle, die 
fort kon 80 Land eilten, während viele Fremde a und Geldeswerth 


du achten; die ſicilianiſchen Flüchtlinge dagegen kehren in Ma 
nach 1 f „ wo jetzt Ruhe und Sich khelt berech. l * 
niſche Korre „ der „Judependanee Belge“ ſchreibt: „Die Mannſchaften 
der eg ſänge (eichiffe kommen an Laud und ſtimmen alle möglichen 
Patriotischen dene er dem Beifalloſauchzen der Menge an, während die 
255 ſo eifrige Polis (ein ebenezeichen giebt. Die Lazzaroni hätten unter 
dinand II. vielleicht eng gewagt, doch der jetzigen Regierung iſt alle 
Energie ausgegangen. badelerbandlungen wegen des neapolitaniſch⸗ſar⸗ 
diniſchen Bündniſſes haben Billa begonnen, indem der neapolitaniſche Hof 
dem ſardiniſchen Geſandten Bi defſen ige Eröffnungen gemacht hat, welche der⸗ 
ſelbe ſofort durch ſeinen Sohn, DE Antunft in Turin bereits erfolgt iſt, nach 
rin vermittelte. Nunmehr er 5 115 auch Garibaldl's Antwort an den 
emeinderath von Palermo. Der Kaſſer Napoleon namlich, der dem Könige 
Franz den ſchriftlichen Rath ertheilte, ſich mit Sardinien zu verbünden, hat 
laut der „Independance“ gleichzeitig an Victor Emanuel geſchrieben, er ſolle 
dafür jorgen, daß Garibaldi nichts gegen Calabrlen unternehme, und Victor 
Emanuel habe hierauf wirklich in dieſem Slune an Garivaldi geſchrieben. Die 
{wort nun, welche Garibaldi den Palermitanern ertheilte, zeigt, daß der 
Diktator entſchloſſen iſt, ſich nicht von dem Kaiſer der Franzoſen irre machen zu 
laſſen. Es fragt ſich jedoch, was die Sicilianer zu dem Angebote des Königs 
ſagen werden. Gartbaldi bat einen Bertrauten, den Sicilianer Sa⸗ 
Fu 10 a geſchickt, und derſelbe wird gegenwärtig bereits in Paris 

oſſen 

- us rin, 26. Junt, wird der „K. Z.“ geſchrieben: Aus Palermo er⸗ 
wic, daß General Türr bereits vor Meſſina angekommen ist. Gari⸗ 
versäumt keine Gelegenheit, aber er bellt ſich auch nicht. Die ſicillaniſche 
Armee wird auf 40,000 Mann vermehrt werden. Es ſollen Waffen und 15 
gene Kanonen im Auslande angekauft werden. Aus Oeſtreich langen fortwäh. 
rend gediente Leute im Römiſchen und Neapolitaniſchen an. Am 15. Juni er. 
ließ ate e Proklamation: „Sicilianer! Ich habe auf Eure Bas 
terlandsliebe gezählt, auf Euren antiken Muth. Ihr habt mir Euer großes 
Vertrauen geſchenkt. Als der Feind mir für die Stadt Palermo demüthigende 
Bedingungen vorſchlug, erhob ſich Euer unerſchrockener Kriegsruf inmitten der 


Der neapolſta⸗ 


zu dreijährigem Sefängmip und ei ner 


Vorbereitungen zu einem furchtbaren Kampfe; er war die italleniſcher Herzen 
würdige Antwort, ı In Folge der fortwährenden Anerbietungen des Feindes 
wilkigie ſch ein, den Waffenſtillſtand bis zur Einſchiffung feiner Kranken und 
Verwundeten, bis zur Abreiſe feiner Truppen, bis zur Wezſchaff ung ſeines Ma⸗ 
ter fals, bis zur Auswechslung der Gefangenen, bis zur Räumung von Caſtel⸗ 
lamare und der Auslieferung der politiſchen Gefangenen zu verlängern. Dieſe 
Bedingungen ſind zum großen Theil vollzogen worden. Binnen Kurzem wer⸗ 
den fie ſämmtlich erfüllt ſein, wenn nur die ruhige und würdige Haltung des 
Volkes jo fortdauert. Verharret bei der feſten Anhänglichkeit an die Sache, 
für die Ihr mit jo viel Ruhm kämpfet, bei der Anhänglichkeit für Eure Führer, 
bei der Eintracht im Innern, und Italien, das ſtolz auf Euch iſt, wird Euch 
I ana ‚ine glücklichen und freien Kinder zählen. Palermo, 15. Juni. 
axibaldi.“ 

Aus Genua, 26. Juni, wird gemeldet: Die entbehrlichen Glocken in 
Palermo werden zu Kanonen umgegoſſen. Die zweite Brigade der erſten Dir 
viſton iſt nach Gattrogiännmel abmarichirt und geht ſodann mit der erſten ver⸗ 
eint nach Catania. Ein anderes Korps wird gegen Sirakus marſchiren, 

Man ſchreibt der 18 3.“ aus Meſſina, 23. Juni: Es iſt für einige 
Zeit vielleicht das letzte Mal, daß 10 Ihnen von hier aus ſchreiben kaun. Denn 
immer näher rücken die drohenden Ereigniſſe unſerer Stadt. Man kann wohl 
mit ziemlicher Beſtimmtheit voraus ſagen, daß innerhalb der nächſten vierzehn 
Tage hier entſcheidende Dune ſich zutragen werden. Deum Palermo iſt jetzt 
vollſtändig geräumt, die Scharen Garibaldi's aus Oberitalien find durch 
fortwährenden Nachzug auf Fünftauſend angewachſen, und die ſicilianiſchen 
Korps, wenn auch nicht volljtändig organiſirt und bewaffnet, doch bei Wei 
tem kampftüchtiger als bei der Landung Garibaldt's in Marsala. Die neapo⸗ 
luaniſchen Truppen halten von der ganzen Jnſel nur noch Sirakus, Agoſta 
und Melgzzo beſetzt, Punkte, deren Schicki nach der Eroberung der Zitadelle 
von Meſſina nicht mehr zweifelhaft fein kann. Denn wenn auch Siratus für 
einen Feind, der nicht die See beherrſcht, ſchwer zu erſtürmen ſein dürfte (das 
jetzige Sirakus iſt bekanmilich auf die Halbinſel Ortigia, die man an der Land- 
ſelle durchſtochen und mit Wällen verſehen hat, zuſammengeſchrumpft), ſo iſt 
doch der Umſtand zu bedenken, daß die ganze Stadt, deten Bewohner ſich bei 
einem Angriff von Außen erheben würden, innerhalb der Feſtungswerke liegt. 
Einem Marſch auf Meſſing könuten aber die Beſatzungen dieſer Plätze nicht 
viel Hinderniſſe in den Weg lezen. Denn die Straße von Palermo durch die 
Inſel von Catanjg und von da hierher iſt frei, ferner der neue Weg von Patti 
an Melazzo vorüber nach Meſſina in ſehr gutem Zuſtaude. Die bisherigen 
Reſultare der neapolitaniſchen Kriegsführung haben bewieſen, daß der urſprüng⸗ 
liche Plan Lanza's ſicher der beſte war. Er wollte Palermo und die ganze 
Inſel räumen und nue den nordöſtlichen Theil durch eine Aufſtellung, deren 
Slanken ſich an Melagzo und das Aliantarathal lehnen ſollte, halten. Freilich 
war dieſe Aufſtellung im Zeutrum durch den Höhenzug, der die ganze Inſel 
von Oſten nach Werten durchzieht und als eine Fortſetzung der Apenninen an⸗ 
zuſehen iſt, unterbrochen geweſen. Aber Garibaldi hätte hier im dieſen un⸗ 
wegſamen Gegenden gleichfalls operiren können. Man häte dann den Vor, 
theil gehabt, daß man die Truppen leicht auf Meſſina konzentriren und, da 
man boch numeriſch dem Gegner ſehr überlegen und mit viel beſſerem Geſchütz 
verſehen war, dem Feind in offenem Felde eine Schlacht anbieten konnte. 
Statt deſſen ließ man ſich in Palermo, das nach Forcirung des Defitees von 
Calatafimi nicht mehr haltbar war, einſchtießen, und dann noch durch einen 
Seitenangriff von der Oſtſeite der Siadt in zwei nicht mebr in Verbindung zu 
bringende Theile auseinanderſprengen. Jetzt, nachdem Palermo gefallen, ſind 
nun aber die Truppen nicht mehr feldtüchug! Denn wenn fie auch keineswegs 
zu ſehr gelitten haben, ſo ſind ſie doch nach der einmal erlittenen — ſo 
mulhlos und verzagt Lem orden. daß ſie nicht mehr zum Stehen zu bringen ſein, 
ſondern aus offenen Stellungen haufen webe deſertiren würden. Das Offiziere 
korps iſt ſo demoraliſirt daß ſie bei einer jeden Altake ſich die Mäntel der ger 
meinen Soldaten umhängen und verhältnißmaßig in nicht geringerer Anzahl 
deſertiren als die Gemeinen. Laſſen Sie 25 nur nicht durch die Berichte der 
„Augsb. Allg. Ztg.“, die ſich jetzt ſogar auf Garibaldi berufen, täuſchen! 
Garibaldi hat ſeine Prokla mationen, im denen er den Löwenmuth der Neapo⸗ 
litaner rühmt, vielmehr für dieſe ſelpſt geichrieben, um ſie zum Uebergehen zu 
verleiten, als um eine wirkliche Tpatſache zu konſtatiren. Er jagt ja am Schluß 
der Proklamation ausdrücklich: Was würden wir erſt leiten, wenn wir ver- 
eint die Feinde Itattens bekämpfen. Nur die blinde Wuth des Rechthaben⸗ 
wollens kaun ſo etwas überſehen. Hier deſertiren noch fortwährend die Solda⸗ 
ten, und der kommandirende General Afan die Rivera hat die Einwohner bei 
Androhung kriegerechtlicher Behandlung davor gewarnt, den Ausreißern ber 
hulflich zu ſein. In Frauenkleidern und anderen Verhüllungen ſtehlen 
ſich dieſelben zu den ſorgfaltig bewachten Stadtthoren hinaus. Um den 
Truppen Muth einzuflößen, hat Rivera vorgeſtern Abend unter ihnen 
ausſprengen laſſen, Enz land ſei jetzt auf Seiten Neapels, Frankreich bleibe 
neudiral und Zub gehe 2 wieder, Zul Dausas ie Catania zu. Frbv⸗ 

2. * dem Kaſerne 1 0 Pr 
lazzo reale tönıe die ganze Nacht hindurch zur Beier Zuse Diele Gute” Yaapeiip. 
Wie werden ſich die Armen bald enttäuſcht ſehen! Von welcher Seite Gari⸗ 
baldi die hieſige Stadt angreifen wird, weiß natürlich Niemand. Man erzählt 
ſich hier, Garibaldi lächle nur, wenn man von der Uneinnehmbarkell der Zita⸗ 
delle ſpreche; auf verſchiedene dringende Anfragen, wenn er nach Meſſina auf 
brechen werde, ſage er immer, er habe noch nicht darüber nachgedacht. So viel 
ſteht aber jetzt feſt. daß er, nachdem er bis zur vollitändıgen Räumung Paler- 
mo’s an Bord des ſardiniſchen Kriegoſchiffes gevlieben und nach feiner Landung 
mit 21 Saluiſchüſſen als Diktator der Jaſel begrüßt worden war, ſich nach kur⸗ 
zem Aufenthalt in der Stadt in das Innere der Inſel begeben hat. Ob mit dieſer 
ſeiner Reiſe der Anfang der Operationen auf Meſſina begonnen hat, oder ob er 
nur die durch Räubereien und Mordthaten geſtörte Ordnung im Innern wieder- 
herſtellen will, vermag ich wicht zu entſcheiden. Gewiß thut feine Anweſenheit 
überall Noth. Banden von Aufſtändiſchen durchziehen die Juſel, morden die Wohl- 
habenden unter dem Vorwand, fie ſeien Spione geweſen öder königlich Gelinnte, 
verbrennen deren Hauſer und plündern die Beſißungen. Daß oft bloße Privat⸗ 
rache oder Luſt am Stehlen ſolche Frevel veranlaßt, wird nicht zu leugnen fein. 
So iſt dieſe Nacht hier ſogar der Abt des Magdalenenkloſters ermordet worden, 
weil er Royaliſt geweſen ſei. In Mile, eine Meile von hier, wurden vergan- 
gene Woche vier Männer erſchlagen, in einem andern Orte, rechts im Junern, 
19 Perſonen u. |. w. Am vergangenen Sonntag Abend zündeten die Bauern 
in Banho das Schloß des Grafen Bettini an, der ein Geldwucherer geweſen 
fein ſoll und fein Verhältniß zur hieſigen Intendantur benutzt hat, um als ein 
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u schlagen. Die Einwohner von Banho verbrannten feine a, zerſtoͤrten 
En Felder, riffen die Bäume aus, und Jeder nahm fein früheres Ei enthum 
wieder in Beſiß. Wenn es erlaubt iſt, Yon dieſen Thatſachen aus, die ſich in⸗ 
nerhalb des noch von den Neapolttanern beſetzt gehaltenen Ravons ereignet 


haben, einen Schluß auf den Zuſtand im Janern der Inſel zu machen, fo muß 


derſelbe ein vollkommen troſtloſer ſein und die Thätigteit Garibaldi's noch lange 
in Anſpruch nehmen. Es läßt ſich nicht leugnen, daß dieſer Alles aufbietel, um 
dem Uaweſen ein Ende zu machen. Mobile: Stteifkolonnen find ausgeſchickt, 
ja er hat, um den Kredit zu heben, angeordget, daß die Zinſen der ſierlianiſchen 
Staaloſchuld am 30. in Palermo ausgezahlt werden ſollen. Dieſe Maaßregel 
wird nicht verfezlen, einen günſtigen Eindruck im In» und Auslande zu machen 
und die Hoffnung auf eine Komolidirung der Zustände zu heben. Denn bis 
jept ſollen doch die Geſchäfte ſich in Catania noch nicht wieder merklich gehoben 
aben. Der Schrecken über die ausgeſtandenen Gefahren mag noch laymend 
in den Gliedern der Einwohner liegen. Die Truppen hatten ſich dort ſelbſt 
dann noch ruhig erhalten, als die paar hundert Mann Aufſtändiſchen in die 
Stadt gedrungen waren,. Nachdem ſich dieſelven aber zurückgezogen batten, 
fingen die Truppen vor ihrem Abmarſch zu plündern an, und der Befehlshaber 
requirirte Geldſummen für Verpflegung feiner Armee. Dem öſtreichiſchen 
Konſul ſtellte man eine gleiche Forderung, da ja Oeſtreich mit den Bourbonen 
verbündet ſei! Verſchiedene Häuſer, man ſagt 48, wurden geplündert und ans 
geſteckt: ein Haus, weil in ihm Patronen fabrizirt ſeien; ein Kaffeehaus, in 
DER 5 Offiziere ſich zu verſammeln pflegten, wurde ſeiner ſilbernen Löffel 
eraub 

Der „Trieſter Ztg.“ ſchreibt man aus Neapel vom 19. Juni: „Die 
öftreichiichen Frlegsſ diff „Schwarzenberg“ und „Dandolo* find ſeit dem 17. 
Juni im Golf von Nrapel geankert, der Dampfer „Lucia“ Tie,t noch vor Pa⸗ 
lermo, das bald gänzlich von den königlichen Truppen geräumt fein wird. Ga⸗ 
ribaldi organiſirt indeß die Regierung und feine Armee, mit welcher er auf 
Neapel zu marſchiren beabſichtigt. 
Mann Truppen in Sieflien waren und dieſes Land verloren, ohne ſich auch nur 
einmal ernſtlich geſchlagen zu haben, fo erſcheint die Beſorgniß vieler dem Kö⸗ 
nige ergebenen Perſonen nicht unbegründet, daß auß auf dem Feſtlande die nea 
politaniſche Armee den Garibaldiſchen Freiſchaaren nicht Stand halten werde, 
Hier herrſcht in Regierungskreiſen große Verwirrung, und man iſt um jo bes 
ſtürzter, weil man bis zum Moment der enticheidenden Rataftrophe getäufcht 


— — — — 


null und nichtig erklärt und fie auffordert, e 


enn man bedenkt, daß gegen 20,000 


worden war und ſich auf alles Andere, als auf eine furchtbare Nlederlage ge⸗ 
faßt a hatte. Garibaldi iſt das Zauberwort, das auf alle Stän de 
Geſellſchaft, gleichviel von welcher politiichen Färbung, eine wunderbare Wir⸗ 
kung ausübt, nur mit dem Unterſchiede, daß er bei den Einen übertriebene 
Schrecken, bel den Andern die ſanguiniſchſten Fefe gen erzeugt. Truppen, 
Miniſter und Lazzaroni ſcheinen zwar jetzt noch dem königlichen Hauſe treu erge⸗ 
ben. Daß ſich aber die Verhältniſſe nicht ganz anders geſtalten, wenn Gatis 
baldi wirklich landet, wäre kühn jetzt ſchon voraussagen zu wollen. Zu dieſen 
gewaltigen politiſchen Bewegungen kommen nun noch die Wirkungen vulkaniſcher 
Kräfte im Innern des Erdkörpers. An verſchiedenen Stellen des Veſuvs zeigen 
ſich Zerklüftungen und Riſſe, aus denen die Lava ſtrömt und Alles auf ihrem. 
Wege verbeert. Des Nachts, wenn dieſer glühende Strom dem Auge ſichtvar 
wird, iſt er von wunderbarer Schönheit ⸗ 12 K 850 

Die Zuſtände in Neapel zeigen ſich im ſchlimmſten Lichte. Nachdem am 
26. Juni auf allerhöchſten Befehl die bed Babne auf dem Fort von Sant 
Elmo aufgehißt und von allen Forts der Rhede mit Kanonendonner begrüßt, und 
auch von den im Hafen liegenden fremden Schiffen Salutſchüſſe abgefeuert wor⸗ 
den, und 27 „große Illuminationen“ (won allgemeiner Staßtbeleucht 
ſagen die Depeſchen nichts) erfolgt waren, mache am folgenden Tage, am 27. 
das Geſindel ſich auf, um ſeinerſeits dieſen jähen, unvorbereiteten a ing 
zu bewillkommnen. Der frauzöſiſche Geſandie, Baron Brenier, der bei den jan« 
fediſtiſchen Lazzaroni's für den Urheber dieſer Neuerung gilt, ward, wie bereite 
gemeldet, in der Toledoftraße, wo große Bewegung unter den Volksmaſſen war, 
mit einem Stocke mit bleierner Handkugel am Kopfe verwunder und bewußtlos 
nach ſeinem Hotel gebracht. Man hofft, daß die Wunden (er erhielt zwei Schläge 
auf den Kopf) nicht lebensgefährlich ſeien. Der Urheber des Attentates wurde 
nicht auf friſcher That verhaftet, ſondern entkam; doch ſtimmen die Depeſchen 
mit den Audeutungen der franzöſiſchen offignöſen Blätter darin überein, daß der 
Verbrecher als der reformfeindlichen Partei angehörig gilt. König Franz II., 
dem diefe Frevelthat unter den opwaltenden Umſtänden doppelt beklagenswerth 
etſcheinen mußte, hat dem Marquis Antonini in Paris ſofort Weiſung ertheſtt, 
der franzöſiſchen Regierung fein lebhaftes Bedauern auszudrücken und glän⸗ 

ende Genugthuung verſpeechen laſſen. In ſolchem Durcheinander trat der 

heater⸗Subintendant Spinelli mit ſeinem neuen! N am 28. hervor. 
Vor einem Jahre würde dieſes Kahinet vielleicht im Stande geweſen ſein, g 
Uebergangs⸗ Ministerium nützliche Dienſte zu leiſten; denn um den neapolftan 
ſchen Augiasftall zu reinigen, dedürfte es unter allen Verhältniſſen energiſcher 
Kräfte. Abgeſehen von den neueren Wirren, ſelbſtrabgeſehen von den ſielank⸗ 
ſchen Verwickelungen, iſt der wicht gſte Paragraph des neuen Programms; das 
Schutz und e ele eine neue Utopie, wofern es ſich hler⸗ 
bei um mehr als Phraſe handeln ſoll. Ber ſardiniſche Geſandte, Villamaring, 
hat natürlich feine Schuldigkeit gethan und in Turin gemeldet, was ihm aufge⸗ 
trugen worden war; aber die nord⸗italienſſche Preſſe zeigt klar und deuilich, daß 
daran nicht zu denten iſt. In demſelben Sinne wurde, wie bereits kurz ſgemel⸗ 
det, in der Turiner Deputiſtenkammer geſprochen. Beſonders Meggen 
Poörio und Mancini mit Nachdruck gegen Nees ündniß mit dem Bourbon 
von Neapel. Farini antwortete diplomattſch vorſichtig, doch m natſonalen 
Sinne, wie ſich dieſes von einem Manne nicht anders erwarten ließ, der bei der 
Einverleibung der Romagna ſich ſo entschieden gezeigt hat. Vorher batte die 
Kammer dem Miniſterilum Cavour übrigens ihr faſt eiumüthiges Vertrauen 
(mit 215 gegen 3 Stimmen) durch Annahme des Regierungs Antrages wegen 
der neuen Anleihe von 150 Millionen ausgeſprochen. Dies geſchah am 29. in 
Turin, alſo am dritten Tage nach Aufpflanzung der Trikolore auf Nor Sant 
Elmo in Neapel. Aus Sieilien verlaulet, ſeit Garibaldi wieder ie ge⸗ 
rückt iſt, wenig von Belang, doch iſt Ausſicht vorhanden, duß wir in Zukunft 
beſſer als bieber, unterrictet fein werden. Die Marſefller Dampfſchiff aorts⸗ 
Geſellſchaft Mare Fraifſine Voter und Sohn hat einen regelmaßigen Dieu ſt 
zwiſchen Marſeille und Sicilien eingerichtet; am 30. Junt macht dir „Provence“ 
die erſte Fabri nach Palermo, wobei fie nur in Genua und Livorno anlegt. Um 
einen Begriff von dem Geiſte der neapolitaniſchen Armee Kn theilt der 
„Courrier de Marſeille? das denn doch fait unglaubliche a mit, daß der 
Befehlshaver eines im Süden Sicilieug ſtehenden Korps mit feinen Leuten das 
Ablommen getroffen hatte, bel Plünderungen ſollte ihm das baate Geld als ſein 
Beute-Artheil ausgeliefert werden, wogegen den Truppen die Prerioſen u. ſ. w. 
ungeichmälert bleiben ſollten. Mit den Squadre ſicillane eitadine, die Gari⸗ 
baldi heimgeſchickt hat, um die brauchbaren Elemente auf dem Wege der Kon⸗ 
ſtription nachher wieder an ſich zu ziehen, ſcheint es übrigens anch nicht erfrene 
lich geſtanden zu haben. Wir haben gemeldet, daß der Diktator meprere Strolche, 
die ir an fremdem Eigenthum de en, erſchießen ließ. „Movimento“ ex⸗ 
zählt nun, daß die ſiellianiſchen Kreiſcharen auf einem beſchwerlichen Nacht⸗ 
marſche ſich ſo elend benommen hätten, daß Garibaldi in wahrer Verzweiflung 
geweſen und erft, als er an den Aupenjägenn vorbeiritt, wieder aufathmend ge⸗ 
rufen habe: „Ihr reißt nicht aus, ihr, mein ehernes Bataillon!“ Die Alpen⸗ 
jäger erhoben frog das Haupt. Die Ankunft des Ritters Piola, der die Leitung 
der eee Marine ſibernommen, in Palermo iſt ſehr wichtig; der Bru⸗ 
der Deffelben, Graf Piola, der bei Montebello ſchwer verwundet wurde, wird 
auf 4175 erwartet, da er den Oberbefehl über Garibaldi's Reiterei über⸗ 
nommen hat. 


Spanien. 12 
Madrid, 21. Juni. [Das Preßgeſetz; der ſpani⸗ 
ſche Geſchäftsträger in Tanger.] Das Nocedal'ſche Preß⸗ 
geſetz, darüber find in Spanien jo ziemlich alle Parteien einig, iſt 
ein ſchwachvollenz der Miniſter des Innern gab dieſes auf Calvo 
Aſenſio's Interpellation im Kongreſſe ſelbſt zu und vertröſtete auf 
den neuen Geſetzentwurf, der den Cortes bereits vorliege. Die Geg⸗ 
ner des Herrn Poſada Herrera behaupten aber, die Regierung führe 
das ſchmähliche Nocedal'ſche Geſetz in härteſter Weiſe aus und thue 
auch nichts, um den Prüfungsausſchuß des Kongreſſes, der den Ge⸗ 
ſetzentwurf über Gebühr im Pulte liegen laſſe, anzuregen. — Der 
ſpaniſche Geſchäftsträger iſt am 19. Juni in Tanger eingezogen und 
vom Paſcha, jo wie von den Behörden der Stadt feſtlich und feier⸗ 
lich bewillkommt worden. FR 1 
— [Manifeſt des Infanten Don Juan] Briefe, 
die aus Madrid in Paris eingetroffen, theilen einige Einzelheiten 
über das Manifeſt des Infanten Don Juan von Bourbon mit. Der 


Prinz proteſtirt darin auf das Förmlichſte gegen das Dekret der 
Cortes von 1834, welches feine Familie von der Thronfolge auc⸗ 


ſchließt. Er wendet ſich an die Cortes, dieſe Frage einer Diskuſſion 
zu unterwerfen. Er will, wenn es nöthig iſt, vor denſelben erſchei⸗ 
nen, um feine Rechte zu vertheidigen. Falls die jetztgen Cortes ſich 
nicht für kompetent hielten, bringt er die Berufung von konpütui⸗ 
renden Cortes in Vorſchlag, um dieſe Frage entscheiden zu laſſen. 
Er iſt hereit, das allgemeine Stimmrecht, die Preßfreiheit, die Jury 
für alle Arten von Vergehen, mit Einem Worte, das ganze Pro⸗ 
gramm der liberalen Partei anzunehmen. Außer dieſem Manifeſte 
hat er einen Brief an die Königin Iſabella gerichtet, worin er den 
Akt von 1834 und das Teſtament des Königs Ferdinand VII. für 
. Sonſt gut 
untertichtete Perſonen behaupten, daß dieſe Dokumente mit einem 
ſeit längerer Zeit vorbereiteten Plane in Verbindung ſtehen und daß 
die Progreſſiſten demſelben nicht fremd ſeien. 


Rußland und Polen. ut, 


Warſchau, 28. Juni. [Fürſt Gortſchakoff! Oer 
Stadthalter des Königreichs Polen, Fürſt Gortſchakoff, hat heute 
früh ſeine Urlaubsreiſe angetreten, um eine Badekur im Auslande 


zu gebrauchen. 
1 Dänemark. 1 
Kopenhagen, 26. Juni. [Der König; Ernennung; 
Schiffsunfall] Der König iſt mit Gemahlin und Gefolge 


heute Morgen 7½ Uhr mit einem Extrazuge nach Korſör abge⸗ 


teift, um von dort die Reiſe nach Schloß Glücksburg fortzuſetzen.— 
Der frühere Redakteur der „Berlingſke Tidende“, Weines L. 


Nathanſon, tft unterm 24. d. zum Etatsrath ernannt worden. — 
Das ruſſiſche Schraubendampfſchiff „Tulla“, Kapt. Johannſen, 
welches geſtern Nachmittag von hier nordwärts abging, iſt heute 
Nacht im Kattegat von einer norwegiſchen Brigg überſegelt wor⸗ 
den. Daſſelbe iſt heute Nachmittag, in beſchädigtem Zustande, in 
den hieſigen Hafen zurückgekehrt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 20. Juni. [Marſeiller Depeſchen.] 
Geſtern find 2000 Mann unter dem Kommando Ismael Paſcha's, 
des Vertheidigers von Kars, nach Beyrut abgegen en. — Die Gar⸗ 
niſon von Damascus hatte wirklich mit den un 5 gemeinſchaft⸗ 
liche Sache gemacht, die Maroniten auszuplündern. — Die Gou⸗ 
verneure von Damas, Smyrna und Aleppo ſind abgeſetzt worden. 
In letzterer Stadt entſtanden deshalb muſelmänniſche Zufammen- 
rottungen und heftige Ausbrüche der Volkswuth. Die Militär⸗ 
kräfte reichen nicht aus, man fürchtet immer neue Chriſtenverfol⸗ 
gen. — In Folge der Bildung der „ Armee ſind alle Gar⸗ 
niſonen von Türkiſch⸗Aſien durchaus geſchwächt. — Von Cypern 
wandern die Chriſten in Maſſen nach Griechenland aus; Haſſan 
Bey iſt nach jener Inſel geſandt worden, um eine Unterſuchung an⸗ 

uſtellen. — Der franzoͤſiſche Geſandte, Herr v. Lavalette, hat 3000 
575. für die beim letzten Brande beſchädigten Familien unterzeich⸗ 
net. — Am 20. war wieder eine große Feuersbrunſt in Konſtanti⸗ 
nopel ausgebrochen, der elfte Brand im Laufe dieſes Monats. Die 
Bevölkerung iſt tief erbittert. 

— l[Ruſſiſche Protektion in der Türkei.] Wie der 
„Tr. 3.“ geſchrieben wird, hat Rußland das Protegiren türkiſcher 
Unterthanen neuerdings in ein förmliches Syſtem gebracht. Wenn 
nämlich türkiſche Staatsangehörige, namentlich Armenier, in den 
Schutzverband der nordiſchen Macht zu treten beabſichtigen, ver⸗ 
ſchaffen fie ſich einen nichttürkiſchen, meiſtens griechiſchen Reiſepaß 
nach irgend einer Stadt jenes Reichs, wo dentelben ruſſiſche Legi⸗ 
timationspapiere verabfolgt werden, mit der Beſtimmung, daß 
derjenige, welcher 10 Jahre lang jährlich 1000 Silberrubel zahlt, 
— Verlauf dieſes Zeitraums mit ſeiner ganzen Familie das ruſ⸗ 
ſiſche Unterthanenrecht und den Adel erwirbt; wer 300 Silber⸗ 
rubel jährlich während deſſelben Zeitraums zahlt, erhält für ſeine 
Familie Unterthanenrechte und für ſich den Adel; 150 Silberrubel 
unter den gleichen Bedingungen Zahlende werden nur für ihre 
Perſon ruſſiſche Unterthanen. 

— [Olivenernte.] Wie der „Impartial de Smyrne“ mel» 
det, ſind die Ausſichten für die nächſte Oelernte ſo günſtig, wie ſie 
ſelbſt 1848 nicht geweſen. Bis Anfang dieſes Monats war das Wet⸗ 
ter in ganz Vorderaſien ungewöhnlich kühl, und gerade dieſe Wit⸗ 
terung hat ſo günſtig auf die Oelpflanzungen in Metelin, Aivali 
und Adramite gewi 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 2. Juli. Der General der Infanterie, Gen. Inſp. 
der Feſtungen v. Breſe⸗Winiary, hat einige Tage hier Be⸗ 
hufs einer Inſpektion ſich aufgehalten. — Der neue Chef des Ge⸗ 
neralſtabes V. Armeekorps, Oberſtlieut. v. Pawel, iſt vorgeſtern 
hier eingetroffen und hat die Dienſtgeſchäfte übernommen. 

— [Friedensdislokation für die Armee.] Die Bei⸗ 
lage zu Nr. 26 des „Militär⸗Wochenblattes“ enthält die Friedens⸗ 
dislokation für das Heer, wie ſolche in Gemäßheit der Allerhöch⸗ 
ften Kabinetsordre vom 3. Mai c. zur Ausführung gebracht iſt, reſp. 
beabſichtigt wird. Wir entnehmen daraus die 15 das 5. Armee⸗ 
korps getroffenen Beſtimmungen: 5. Armeekorps. Generalkom⸗ 
mando, Poſen. 9. Diviſion Glogau. 17. Inf. Brig. Glogau. 19. 
Inf. Regt. Stab, 1. und 2. Bat. Glogau, Füſ. Bat. Frauſtadt. 18. 
komb. Inf. Regt., Stab, 1. und 2. Bat. Glogau, Füſ. Bat. Freiſtadt. 
6. Landwehr⸗Regiment, 1. Bat. Görlig, 2. Bat. Freiſtadt, 3. Bat. 
Glogau. 18. Ju Brig. Glogau. 7. Inf. Regt., Stab, 1. und 2. 
Bat. 1.7 Füſ. Bat. Jauer. 7. komb. Inf. Regt., Stab u. 1. Bat. 
Goͤrlitz, 2. Bat. Hirſchberg, Füſ. Bat. Löwenberg. 7. Landw. Regt. 
1. Bat. Jauer, 2. Bat. Hirſchberg, 3. Bat. Löwenberg. 9. Kavall. 
Brig. Glogau. 5. Küraſſ. Regt., Stab und 1. Eskadr. Herrnſtadt, 
2. Cbtadron Guhrau, 3. Eskadron Wohlau, 4. Eskadron Winzig. 
4. Drag. Reg., Stab u. 4. Eskadron Lüben, 1. Eskadron Heynau, 
2. Eskadron Beuthen, 3. Eskadron Polkwitz. 2. komb. Ulan. Regt. 
Stab, 1. und 2. Eskadr. Züllichau, 3. und 4. Eskadron Unruhſtadt. 
— 10. Diviſion Poſen. 19. Inf. Brig. Poſen. 6. Inf. Reg, Stab, 
1. u. 2. Bat. Poſen, Füſ. Bat. Samter. 6. komb. Inf. Reg. Poſen. 18. 
Landw. Regt, 1. Bat. Poſen, 2. Bat. Samter, 3. Bat. Unruhſtadt. 


* 


* 


20. Inf. Brig. Poſen. 12. Inf. Regt., Stab, 1. u. 2. Bat. Poſen, 
Füſ. Bat. Schrimm. 19. komb. Inf. Regt., Stab u. 2. Bat. Ra ⸗ 
wicz, 1. Bat. Poln. Liſſa, Füſ. Bat. Krotoſchin. 19. Landw. Regt. 
1. Bat. Poln. Liſſa, 2. Bat. Schrimm, 3. Bat. Krotoſchin. 10. Ka⸗ 
vall. Brig. Poſen. 2. Hus. Reg. (2. Leib⸗Huſ. Regt.), Stab, 1. u. 
2. Eskadron Poſen (die 2. Eskadron 2. Huf. Regts. iſt bis auf Wei⸗ 
teres nach Koſten detachirt), 3. und 4. Eskadron Poln. Liſſa. 1. 
Ulan. Regt., Stab und 2. Eskadron Militſch, 1. Eskadron Kroto⸗ 
ſchin, 3. Eskadron Zduny, 4. Eskadron Oſtrowo. 2. Landw. Huſ. 


Regt. 1. und 2. Eskadron Poſen, 3. u. 4. Eskadron Poln. Liſſa. 1. 8 


Landw. Ulan. Regt. 1. Eskadron Krotoſchin, 2. Eskadron Miliſch, 
2. Eskadron Zduny, 4. Eskadron Oſtrowo. — 5. Art. Regt., Regts. 


Stab, 2. u. 3. Fußabtheilung Poſen, 1. 5 rei⸗ 


tende Abth. Sagan, e Stab, 1. und 4. Komp. Pofen, 
2. Komp. Glogau, 3. Komp. Thorn, Handwerkskomp. Neiſſe. 5. 


Pion. Bat. Glogau. 5. Jägerbat. Görlitz. Trainbat. V. Armee: 


korps Poſen. Invalidenkomp. f. Schleſien Löwenberg 9. Diviſion. 

— 4 
unſerer Garniſon Behufs der aljäprligen Schießübungen nach 
Glogau ausgerückt. So viel wir wiſſen, werden dabei auch die dem 
5. Artillerie⸗Reg. zugetheilten gezogenen Kanonen zur Anwendung 
kommen. 

A Kröben, 30. Juni. 3 Auf den umliegenden Feldern iſt 
der köͤrnerreiche Raps bereits geerntet. Klee und Heu hat man auch größten⸗ 
theils trocken eingebracht, und iſt der . in dieſem Jahre beſonders zufrie- 
deuftellend. Weizen, Erbſen, Wicken und Frühkartoffeln blühen reichlich und 
verſprechen ſchöne Erträge. Der Roggen beugt ſich ähren⸗ und körnerſchwer. 
Die fruchtbeladenen Obſtbäume müſſen ſchon 9 werden. Ueber Trocken⸗ 
heit haben wir uns in den vergangenen beiden Monaten nicht zu beklagen gehabt. 

H. Punitz, 30. Juni. Perg Am 25. d. feierte der 

ieſige Bürger und Bädermeifter Karl Kollewe fein 50 jähriges Bürgerjubiläum, 
agiſtrat und Stadtverordnete begaben ſich 11 Uhr. Vormittags in die Be⸗ 
hauſung des Jubilars, wo Bürgermeiſter Stiller eine herzliche Anſprache hielt, 
Der Gefeierte hat ſein Gewerbe ſtets mit Fleiß und Umſicht muſterhaft getrie⸗ 
ben, und auch in andern Stellungen, jo als Kreistagsdeputirter, Kirchen und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher viel Gutes gewirkt. Der Jubilar verdient daher 
die ihm von den ſtädtiſchen Behörden zu Theil gewordene Auszeichnung, und 
ſämmtliche Anweſende ſtimmten aus vollen Herzen in den Wunſch ein, daß ihn 
Gott noch lange für feine Familie und zum Segen und Vorbilde der Stadt er⸗ 
alten möge. Geht dieſer Wunſch in Erfüllung, ſo feiert K. noch in dieſem 
ahre ſein 50jähriges Meifterjubiläum und im künftigen feine goldene Hochzeit. 


Auch eine Deputation der Kirchengemeinde, zu welcher der Jubilar gehört, 


brachte ihm Glückwünſche dar, wle dies auch ſonſt noch geſchah. 

r Rakwitz, 30. Juni. [Zur Warnung; Markt.] Am 14. d. er 
krankte plötzlich die Kuh eines hieſigen Schuhmachers auf der Weide und mußte 
auf einem Wagen nach der Stadt gebracht werden. Sie wurde dann in der 
Wohnung des 1 geſchlachtet, wobei mehrere Perſonen Hülfe leiſte⸗ 
ten, und darauf ein Theil des Fleiſches, trotzdem die Lunge nicht undeutliche 
Spuren von Milzbrand zeigten, von dieſen Perſonen * Die traurigen 
Folgen ſtellten ſich aber bald ein. Am 22. d. ſtarb ſchon eine Perſon, am 24. 
eine zweite, und zwei andere befinden ſich noch in ärztlicher ren Der 
hieſige Arzt erklärte fofert, daß der Tod durch den Genuß des Fleiſches von der 
milzbrandigen Kuh erfolgt ſei, was auch bei der am Mittwoch erfolgten Ob- 
duktion der Leichen Seitens der Gerichtsärzte feſtgeſtellt wurde. — Auf dem 
geſtrigen Markte war Hornvieh in bedeutender Zahl aufgetrieben; doch war 
nur einige Nachfrage, namentlich von Leuten aus dem 
Zugochſen und Nußküben, die ziemlichen Preis bedangen. 
mußte zu ſehr niedrigen Preiſen losgeſchlagen werden. 
war mit Pferden aller Gattungen gut bah t. 
flau, und nur Arbeitspferde hatten einigen Begehr. 

& Bromberg, 30. Juni. [Waſſerheilanſtalt; Theater.] In 
der Waſſerheilanſtalt zu Gr. Wilczak, deren reizende Lage in der Nähe des Ka⸗ 
nals mit den herrlichen Promenaden rühmlich bekannt iſt, ſind in den letzten 2 


Schlachtvieh 


Jahren bedeutende Verbeſſerungen vorgenommen. Es find gegenwärtig 36 Zim 


mer für Kranke komfortable eingerichtet und mit jeder Bequemlichkeit verſehen. 
Jede ne (es find deren drei) hat z. B. ihr eigenes Baſſin, ſo daß die Patien- 
ten keine Treppen zu paſſiren brauchen. Die neuen Anlagen bieten für die Pa⸗ 
tienten ſchöne Spahn dar. Im vorigen Jahre war die Anſtalt von 53 
Kranken beſucht; Douchebillets waren dagegen vom Monat Mai bis Ende Ok- 
tober nahe an 800 ausgegeben. Sehr günſtige Reſultate hat die Waſſerkur in 
Verbindung mit der ſchwediſchen Heilgymnaſtik hervorgebracht. Das größte 
Kontingent von Patienten wurde der Anſtalt aus Weſtpreußen, Pommern und 
der Provinz Brandenburg geliefert. Aus Ruſſiſch⸗Polen waren im vorigen 
Jahre 4 Kranke hier. — Auf der Gehrmann 'ſchen Sommerbühne produziren 
egenwärtig ſeit etwa einer Woche die Solotänzerinnen Frl. Haſenpuſch vom 
tadttheater aus Danzig und Fräul. Ihnenfeldt vom K. ſtändiſchen Fester zu 
Prag ihre Kunſtfertigkeiten und entzücken durch ihre Leiſtungen das immer zahl« 
reich anweſende Publikum. 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. 
Am 30. Juni. Kahn Nr. 1495, Schiffer Chriſt. Timm, von Berlin 


nach Neuſtadt mit Salz. 
Am 1. Juli. Kahn Nr. 7197, Schiffer Gotifr. Schubert, von Berlin 


nach Neuſtadt mit Salz. 


Militäriſches.] Heute früh 6 Uhr iſt die Artillerie 


arthabruche, nach 


Auch der Pferdemarkt 
Das Geſchäft war indeß ſehr 


Angekommene Fremde. 
Vom 1. Juli. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Aſſekuranz- Inſpektor v. Braunſchwei 
aus Magdeburg, Rittergutsb. 1 9 aut Ttzcianla, Gutsb. Babel — 
Sekowo, die Kaufleute Glanz aus Elberfeld, Witting aus Berlin, Dei⸗ 
desheim aus der Schweiz, Henkel aus Leipzig, Richter aus Hohenſtein, 
Lasker aus Gneſen Fleiſchmann aus Breslau und Mudra aus Kaſſel. 

CHWARZER ADLER. Die Rittergutsb. v. Brzeski aus Krotoſzyn (Kreis 

Schubin) und bau aus Komorowo, Bevollmächtigter d. Koczo⸗ 

par Aus Bendlewo, Oekonom Rübke aus Nadolnik und Aeatier Krauſe 

exlin. 
Die Gutsb. Graf Kwilecki aus Kobylnik, v. Lipski aus Lewkowo, 

v. Koſzutski aus Wargowo, v. Gutowski aus Odrowgz, v. Jaraczewoki 

aus Jaworowo, v. Kierski aus Podſtolice und Graf Bniski aus Samo⸗ 

ftrzel, Bevollmächtigter v. Stoß aus Malczewo, die Guteb. Frauen 

Gräfin Penigeka aus Wreſchen und v. Swinarska aus Kruſzewo. 

BUDWIG’S HOTEL. Kaufmann Saling aus Lippehm, Reiſender Colberg 
aus Schneeberg, Pferdehändler Abraham aus Obrzpeko, Gaſtwirtz 

Majrowski aus But und Madam Myrſtein aus Dwinel. 


5 Vom 2. Juli. 
STERN’S HOTEL DE LEUROPE. Major und Führer des 2. kombinir⸗ 
ten Ulanenregimente v. Frankenberg aus Jüllichau, die Rittergutsbeſitzer 
Graf Kwilecki aus Goskawice und v. Koſzuteli aug Modliſzewo, Parti- 
kulier Borſchickfuß aus Breslau, Oekonom Matheſius aus inzig, Ge⸗ 
ſellſchafterin Nidetzka und Rentiere Nötzel aus Pierzchno, Rentier Radzi⸗ 
jzewski aus Bieczyn, die Gutsb. v. Magnuski und v. Trepka aus Polen, 
eſchke aus Biatezyn und v. Koſzutski aus Modliſzewko. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Se. Durchlaucht Fürſt Sulkowskt aus 
Reifen, Graf Hatzfeld aus Kawiez, die Gutsbeſitzer v. Waldow aus Stein. 
höfel, v. Weſierski aus Slupia, v. Unruh aus Kl. Münch, v. Taczanowalt 
aus Szyplowo, v. Keſzyeki aus Blociſzewo, v. Ehkapowski aus Bonlkowo, 
v. Zacha aus Schloß Strehlig, Tepper aus Trzebow, v. Leipziger aus Pie» 
trunke, Graf v. Gögen aus Breslau und Graf Bninsfi aus Glisno, Lieu⸗ 
tenant Hoffmann aus Ruchocice, Kreisger. Rath Weißleder aus Samter, 
die Kaufleute Kleinſchmidt aus Leipzig, Kuntze aus Paris, Vetter aus Bres⸗ 
lau, Weiß aus Krefeld, Schimmler aus Ofterode, Königsberg und Grawßz 


aus Berlin. 

BUSCH SS HOTEL DE ROME. Die Rittergutsb. v. Dobrzycki aus Babo⸗ 
rowo und v. Taczanowski aus Wola Xiazeca, die Kaufleute Rohr aus 
Rawicz, Reuter aus Glauchau, Ruſſak und Geißmar aus Berlin, Ober- 
müller aus Nürnberg, Schröter aus Landsberg a. W., Kryger aus Bres⸗ 
lau und Schädel aus Landeshut, Kreis „Pppkus Dr. Derner aus Wre⸗ 
ſchen, Oekonom Ohneſorg aus Friedeberg, Poſtexpedient Krauſe aug 

chwerin a. W. und Fabrikant Renne aus Niebeg a. O. erg 

HOTEL DU NORD. Frau Dr. Berliner aus Glogau, Frau Kaufmann 
Hirſchberg aus Gnefen, Kaufmann Oltmann aus Köln Landrath Wolke 
aus Oſtrowo, Frau Major v. Bücher aus Berlin, Frau Rittergutab. 
v. Grabiauska aus Polen, die Rittergutsb. Graf Kwilecki aus Ober 
Zedlitz, v. Zychlinski aus Uzarzewo, v. Zakrzewski aus Cichowo, Bell 
mann aus Bromberg, Lewandowski aus Mitoskawice und v. Chla⸗ 
powski jun. aus Rothdorf. 25 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Frau Rittergutsb. v. Bojanowska 
aus Woynica, die Rittergutsbeſitzer v. Swinarski aus Gotaſzyc, v. Mods 
libowski aus Swierczun, v. 10 110 aus Brzoſtkowo, v. Grabski aus 
Budzieko und v. Zakczewski aus Dilynowd, Hauptmann im 5. Art. Reg. 
v. Seel und Feldwebel im 5. Art. Ra, Iſemann aus Thorn, Rentier Ko⸗ 
ſinski aus Koplin, Lieutenant im 18. Landw. Reg. Fübel aus Alt⸗Boyn, 
Lieut. 1. 5. Art. Reg. v. Trapezynski aus Koſten, Kaufm. Guique aus Aachen, 
Gutsb. Schwarz aus Belgein, Frau Gutsb. v. Pluczinska und Rentiere 
v. Wanaſzkiewicz aus Uleyno, Arzt Dr. Spebel aus Liſſa. 1 

AZAR, Die Gutsbeſitzer Graf Potworoweki aus D. Preſſe, Graf Mielzyn⸗ 
ski aus Köbnitz, Graf Szoldrski aus Brodowo, Graf Mielzyneki aus Paw⸗ 
jowice, Graf Kwilecki aus Oporowo, v. Ciecziſzowski aus Warſchau, 
v. Karsnicki aus Myſtki, v. Koczorowski aus Dembno, v. Radenisti aus 
. 5 e au Kr St 10 ug ap ia, 
v. Egeki aus Poſadowo, v. Lacki aus Neuſtadt b. P., v. Karmicki 
chen und v. Swinarski aus Wreſchen, Fräul. v. Sczaniecka aus Palo 

8 Pn Gutsob. v. 38 aus rg g 

ARZER ADLER. Frau Gutsbeliger v. Brzeska aus 
Gutsb. Mallow aus Huta und Cunow aus Dorf⸗ Er gs en 
25 aus Frauſtadt, Probſt Mateckt aus Solec, Adminiſtrator 
aliſzewski aus Chocicza, Fräul. Retz aus Ottorowo, prakt. Arzt 

Dr. Rakowski und Stud. philos. Rakowski aus Wreſchen. 

HOTEL DE PARIS. Kaufmann Herrmann aus Krotoſchin, Lehrer Szwal⸗ 
car aus Wilkowo, die Gutsb. Robowski aus Budzilowo, v. Zabkocki 
aus Gneſen, Markiewicz aus Niemcezynek, v. Sheimteti aus Gosciejewo, 
Albrecht aus Kaweczyn, v. Jarantowski aus Czeluscin, Beyer aus Gne⸗ 
fen, v. Wolanski aus Bardo, v. Szeliski aus Kie arz, Kautall aus Dali- 
ßzewko und Markiewicz aus Stareäyn, Partikulter Florkowell aus le, 

arz, die Gutspächter Moliüski aus Polazeſewo und Seredyüski aus 
Miemierzyee, Probſt Piatkowski aus Winnagöra und Bürger Lurczpuski 
aus 1 * g 

HOTEL DE BERLIN. Oberſtabsarzt Berndt und Fräulein Berndt aus 
Fürſtenwalde, Steuerinſpektor Doleker aus Wongrowiß, die Kaufleute 
Schulz aus Stettin, Meyer aus Berlin, Fritze aus Liſſa und Fuchs aus 
Srauftadt, die Rittergutsb. v. Rogallüski aus Cerekwica und Meißner 
aus Kiekrz, Oberinſpektor Kropinski aus Orchowo, die Gutsb. Heickerolh 
aus Plawee und Majewski aus Spiaty, Probſt Ofierzuyüski aus Modrze 
und 8 ORENF v. Voigt aus Landsberg a. W. 

GROSSE EICHE. Gutspächter Bintofppästi aus Kakolewo. 

HOTEL ZUR KRONE. Reiſender Mayer aus Berlin, die Kaufleute Cohn 
aus Wollſtein, Kempner aus Grätz, Landsberg aus Liſſa, Roſenbaum 
aus Czarnikau und Keiſer aus Rogaſen. 0 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Gueſen, 


3 ſubhaſtirt werden. 
den 13. Januar 1860. 


Pieka 


an ordentlicher Gerichtsſtelle im neuen Gefäng⸗ 


läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ u itt! 
Das im Gneſenuer Kreiſe, / Meile von der pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver- 
Stadt Gneſen entferut liegende Vorwerk aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſteigern. 


bänder, Fee Ohrgehänge, Meſſer, Ga⸗ 
beln, Löffel, 
und um Punkt 12 Uhr eine gute Drehrolle 


Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


richtlich 4588 cwäßt auf 12,711 Thlr. 24 Sgr. 

11 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 8 

Taxe, ſoll am 

5. September 1860 Vormittags 11 Uhr 

an — an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden., 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu 

biger Thadens und Stanislaus v. Gor⸗ 

cheti, Wirthſchaftsinſpektor 

kineft und Kaufmann Joſeph 

den hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

sthekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


eſchlag genommen: 


ihren 
anzumelden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Koſten, 
Abtheilung I. 
Koſten, den 5. Februar 1860. 


lokal Magazinſtr. Nr. 1 


hoͤrige, zu Koſten sub Nr. 19 belegene Haus. Tiſche, 
ſtück, abpeichäpt auf 6122 Thlr. 28 Sgr. Waarenrepoſitorium; 
zufolge der, ne n 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 


0 Geib. und Sil 
3. September 1860 Vormittags 11 Uhr 


1148 Morgen 94 IR. groß, ge- hren Anſpruch bei uns anzumelden. 
5 24 Bir E eee ere 


Bekanntmachung. 5 N 

Als muthmaßlich geſtohlen ift polize ilich in derſelben eee nis ſchönſten Geſtade 

Nachmittags 3 Uhr in meinem Bureau in A au x und 1 cee un Aue in e un Bei, auf 75 2 75 und 
iedrichsſt Nr. „auf reizenden Landſeen, auf Seeland ſelbſt und auf der in wenigen Minuten zu erreichenden ſchwe ⸗ 

ie ne iſchen Küſte, — der zwangloſe Ton einer gewählten Geſellſchal — das Zuſammenwirken Nele 


1 y 2 i 4 d 5 ik. „anderen glücklichen Umftände: hat Marienlyſt ſchon in den erſten zwei Jahren feines Beſtetzens 
Möbel,, Gold⸗ und Silber⸗, Sage e 95 N. EN Sa ee die tebbaftefte nettennung erworben. Den N Beweis dafür geben die Aae Beſtellun⸗ 


ein braunſeidener Sonnenſchirm. 


Auktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts hier ter denen auch ein maſſives zweiſlöckiges Wohn- 
Juli c. Vor⸗ haus, eine Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft, N 1 
eine Dampf-Rnochenmühle, Gasbereitungs-An-| it. Eine vorzü 

en, fo wie mal Muſik im 


ug en aus den Kaufgeldern ſuchen, haben werde ich Mittwoch den 4. 
d 
und des! werden auch in dieſem Jahre die Annehmlichkeiten des Aufenthalts den Befuchern zu erhöhen ſu⸗ 


uſpruch bei dem Subhaſtationsgericht witiege von 9 Uhr ab in dem Auktions⸗ 


Mahagoni: und Birkeu⸗ 
Möbel, 


i „als: Sopha's, Chaiſe longue, Bettſtellen, 
Das dem Kaufmann Elias Laskowicz ge⸗ a op 85 be — 5 


—— — —— — —-—- nn 
othekenſchein und Bedin- ferner: gußeiſerne Geſchirre, kurze Waaren, eine Iich habe mich in Wreſchen niedergelaſſen 
7 | 5 Kine bunte Steingut: Geſchirre, 3 5 


berſachen, als: eine gol 
dene Anker», eine goldene Cylinderuhr, Arm- praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


5 Ves der Aktlen - Geſellſchaft der Poſener 
Guano-⸗Fabrik bin ich beauftragt, di 


der freiwilligen 


kaufen, und lade hiermit Kaufluſtige dazu ein. 


ulian Hu- fei „fen an der Berliner Chauſſee in der Nähe des gen, die von den früheren 
rieske wer · Steingut 75 und Dre hrolle⸗ Fiersesegese beim Doe e be. ten daher jede weitere eee üb 
ſteht aus 6 Magd. Morgen Grundfläche und 13 dem im vergangenen Jahre bemer nen 9 e 
roßartigen, am Strande reizend gelegenen, mit größtem Komfort eingerichteten Hötel garni mit 
usſicht auf das Meer, auf das Kullengebirge in Schweden und auf das Schloß Kronburg, ſowie 
durch mehrere neue, in der Nähe des Schloſſes befindliche Privatwohnungen abgeholfen worden 


zum Zweck der Fabrik dienenden Gebäuden, un⸗ 


ſtalt u. ſ. w. Die Verkaufs⸗Bedingun 
eine genaue Beſchreibung der Fabri 


liche Reſtauration, Bälle und geſellige Unterhaltungen im Kurfaal, täglich EN 


i ü Fab i d chen. — Natürli 
Prinzips ihrer Dünger⸗Fabrikation find täglich andere 


Inſerate und Börfen- Nachrichten. | 
Seebad Marienlyſt bei Helſingör 


am Hrefunde, 
Saiſon: 1. Juni bis 30. September. 


Der Salzgehalt und Wellenſchlag des durch die Begegnung zweier Meere allezeit 0 
e und klaren Seewaſſers mit ſeinen bewährten Wirkungen — Y.) unvergleichliche Lage bi are 


uropa's — die in keinem andern Seebade in ſolchem Maaße ſich darbietende 


adegäſten, zum Theil aus weiter Ferne, wieder eingehen. Wir erg 
3 üffig und begnügen und mit — 8 4 


emerkung, da 
Wohnungen du 


ar gewordenen Mangel an den Bau auch 


Lande, 


arke, gemeinſchaftliche Ausflüge zu Waſſer und zu Fiſchfang und Jagd 
x und künſtliche Mineralbrunnen, ſtets friſche Kuh- und Ziegenmilch "arme 


äder. — Billige Preiſe; — deutſche Bedienung. 


ia Besen, den 16. Jin 1800, Dee d eee e hege en en . 5 Pa uns 
am mit letzterem in ca. tunden. Kopenhagen on Berlin in nden, 
Herrmann Eembnch, von Hamburg, Lübeck und Wismar in 14 Stunden = erreichen. 


Juſtizrath, Rechts. Anwalt und Notar. 


Dr. V. 


und wohne im Hauſe des Hrn. Goldenring. 
1 — Theodor Paradies, 


Nähere Auskunft ertheilen und Beſtellun 
üller, und das 


en auf Wohnungen nehmen an: der Baden 
üreau des Geebabes Marienlyſt orte be hi 
Die Dir n. 


(Beilage) 


152. Montag, 


— Aufkündigung a. Verzeichniß 
von Rentenbriefen der Provinz Poſen. der am 14. Mai 1860 ausgelooſten und 
| In der heute öffentlich bewirkten Auslooſung der AM 1. Oktober 1860 fälligen Poſener 
zum 1. Oltober 1860 zu t een N re Rentenbriefe: 
4 d die i n ſtehenden Ver⸗ rr rr Sir Nr 
Aa ben Sl nd Nummern Nr. I. I Nr. | Nr. | NI. Nr. 
den, welche den Beſitzern unter Hin ⸗ 5 FO n 
e ai de Vofſch ten — Rentenbank⸗ Litt. A. zu 1000 Thlr. 27 Stück 
Geſeßes vom 2. März 1850 8. 41 und ff. „zum 188 82211872 3963 5713 8020 
1. tober 1860“ mit der Aufforderung ge. 224 1086 2122 3976 5833 8433 
kündigt werden, den Kapitalbetrag gegen Quit⸗ 490 1088 2343 4531 5955 


t d Rückgabe der Rentenbriefe in kurs⸗ 2: wi 
Aahlkem Buftande, mit den dazu gebörigen, nicht! 6531 110929404822 7070 


mehr zahlbaren Zinskupons Serie II. Nr. 5 7331833 | 3314 5239 7472 
bie 16, von dem gedachten Kündigungstage an, a 
ee er an Litt, B. zu 500 Thlr. 6 Stück. 
Di ündigten Rentenbriefe können unſerer 211 2 5 7 
ga mit der Poſt, aver frankirt und unter 49 431 526 98215821755 
Beifügung einer nach folgendem Formulare: Litt, C. zu 100 Thlr. 26 Stück. 


1 Tylr. 


buchſtäblich Thaler Valuta für d. “ 60 52211477 |2693 3517 6580 
1 — Fk 18 .. gekündigten Poſener 405 — 85 a —.— 
n 2130105 66 1319 
Litt .. Nr. „ Aber „ Thlr. Sn 996 * 
der königli Reutenbank. 4311172 2177 32264692 
eee u Feger ert e erbauten“ 5171366 24783497 5644 
A atum und Unterſchrift.) N 
a mad Nele Quittung eingeſender und die Ueber⸗ Litt. D. zu 25 Thlr. 23 Stück. 
ſendung der Valu a kann auf gleichem Wege, je⸗ 239 6561 878 199534094429 


doch nur auf (gefahr und Koſten des Empfängers, 243 696 1016 2949 3801 4938 


beantragt den. 
„eee, den von den bereits früher ausge 293 763 1504 3404 | 3839 5365 
34064230 


lobſteßn . bon ſeit 2 Jahren rückſtändigen, 431 | 81411940 
in dem nac gehenden Verzeichniſſe b. aufge⸗ N 
dee Memenriee d debe, Leatt gu 10 Thlr. 504 Stüc. 
durch wiederholt aufgerufen un eren Be 8 = 5 5 
. e Kapitalberrag dieſer Renten.“ 10 1281 415 74710701169 
briefe zur Vermeidung weitern Zinsverluſtes und 89 190] 466 852 10721186 
künftiger Verjährung unverweilt in Empfang zu 95 263] 644 903 1108 11189 


' nehmen. Poſen, am 14. Mai 1860. 4101| 337 670 999 | 1121 11195 
2 4 E * 
f BERN. Direktion der Nentenban 121 406 7441056 1154 1204 


die Provinz Poſen. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 2. Juli 1860. 


Nr. I Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.] Nr. Nr.] Nr, | Nr.] Nr. Nr. | Nr. | Nr. Nr. Nr. Nr. 
Noch Litt. E. zu 10 Thlr. Noch Litt. E. zu 10 Thlr. Noch Litt. E. zu 10 Thlr. 
121601747 208724662798 3232 3531 385242434633 5012 5390 5736 15931 6085 6351646816592 
1224 1752 20902481 2800 3235 3537 38624244 | 4646 5014 5396 5749 5936 6111 6354 64786594 
12291754 2091 253028113237 3571 3868 4247 4657 5028 5412 5759 5937 | 6121 | 635864796609 
12311764 21022538 28163242 3574 387142724660 50585416 5764 5956 6155 6359 | 6481 6634 
1248 17662122 2549 2822 3244 3591 3880| 4275 4684 5061 5435 | 5773 5964 6172 6360 | 64836639 
1276 17782146 2576 2824 3251 3595 388214288 [4693 5099 | 5444 5775 5973 6173 6394 16487 6644 
127817842207 2581 28433254 3616 3891/4293 4696 5134 5446 5788 5977 61986414 | 6498 | 6651 
128317942218 2586 2849 3261 3621 | 3905 | 4306 | 4741 | 5144 5453 5794 59786199 6438 651176663 
1299017992240 2587 | 2852 3280 | 3635 | 3906 | 4311 | 4773 5154 5456 | 5795 5994 6206 | 6441 6512 6668 
1372 1828 2245 2588 28943288 3654 13907 | 4324 14775 5161 5401 5806 | 6001 6212 6451 6514 6670 
13981832 2251 2605 2902 3330 3660 39294337 4782 5163 5463 5847 6032 6237 6456 6515 6671 
140018482256 2614 2909 3338 3676 39754369 47845188 5475 5865 6035 6253 6458 6517 6676 
1433 1868 2260 26162932 3341 3677 39814384 4792 51925479 5883 6046 6263 6463 6533 | 6680 
1444 18802267 26182936 3344 | 3686 3989 4398 | 4796 52005490 5897 6047 6286 6464 6534 6681 
1447 1897 22802621 29463347 3689 400944004828 52015497 5901605106345 6465 6546 6684 

1454 1904 2284 2624 2955 3351 3696 40284414 | 4836 5202 5503 . 

14611912 2285 26392968 3370 3705 4032 4421/4857 5204 5520 b) Verzeichniß * 
1472 192022892645 | 2974 3373 3717 40554441 4887 5206 5526 der bereits früher ausgelooſten und ſchon 
1475 1924 | 2290 2659 2975 3385 3723 40594449 4892 5238 5538 ſeit zwei Jahren tüchtänigen Poſener 
1479 | 1957 2293 2666030373394 3743 4079 44514897 52405545 Rentenbriefe und zwar aus den Fällig⸗ 
14901967 231302669 3050 | 3395 3768 4097 4462 4898 5245 5563 keitsterminen: 


1502 19732315 2694 30593413 377041364471 4903 52605573 vom 1. Oktober 1856 
152020212327 2705306103429 3794 41484483 4904 5265 5584 Litt. D. Nr. 551. 
1532 2024 2332 2709 30643439 3807 4152 4507 491452715593 vom J. Oktober 1857 


1553 2028 2342 2712 3094 3440 3809 4157 4511/4915 5295 5618 Litt. E. Nr. 343. 577. 598. 722. 
1565 20302363 271ʃ7 3095 3445 3828 4159 4534 4935 53125653 743. 773. 862. 935. 1010. 1908. 
1567 20312367 275803107 3493 3831 4161/4542 4957 5319 5657 2029. 3932. 4001. 4075. 4445.; 
1573 2033 2381 2772 3108 3496 3834 4172 4543 497153215661 vom 1. April 1858 
15902052 23952774 31153502 3837 4179 45814992 53325713] Litt. E. Nr. 80. 137. 138. 179. 230. 
1593 2056 2398277803129 3509 3839 4195 4584 4994 5336 5730 306. 446. 461. 502. 562. 728. 
160320752413 277931613528 3846 4203 4599 500653395733 887. 959. 960. 2209. 2340. 2833. 
1167920832463 278431723529 | 384942184619 501153515734] 4442. 4480. 5698. 


— — — — ——— 
eee Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


Eltern, welche ihre Söhne außerhalb 3 
und deaufſichtigt wiſſen wollen, empfehle 


deb Schulbeſuchs gewiſſenhaft unterrichtet 5 


ic mein Yalbpenfonat, Dir S wle e Schluß der Aktienzeichnung. 


2 den bei der Anfertigung der Schularbeiten &| Da die Aktjenzeichnung bei unſerem Unter» 
unterſtützt und zu geiſtiger Selbitthätig« nehmen eine über Erwarten günſtige war, jo 
keit angeleitet, durch Nachhülfeunterriht 2 machen wir bierdurd) bekannt. daß der Schluß ⸗ 

termin der Subſkriptionen bei allen Zeichnungs⸗ 


in den nötigen Gegenſtänden gefördert, 
wie auch im Hebr. unterrichtet. Die gg ſtellen auf 


Mußeſtunden werden zu Spaziergängen 7 Sonnabend den 7. Juli, Abends 6 uhr 
— arzt anberaumt worden it. Bis dahin werden Ak: 


— toppelrübenſamen, à fund 8 Sgr. wei kupferne Brennblaſen von je 1800 Quart uns R , 
> A. Niessing in Pola. Liſſa. 3 Inhalt werden zu kaufen geſucht. Adreſſen Franzöſiſche Billar ds, 
— poste restante Posen sub A. B. elegant gearbeitet, neueſter Konftruftion der 


Nr. 71 Markt. 5 * Ecke der Neuenſtraſſe Nr. 71. 2 ——— ſo wie . e 
= Ri egelbahnen empfiehlt die Billardfabrik des 
| A. Wahsner in Breslau, 
Wilhelm Kronthal & ess, | Nikolaiſtraße 55. 
alle Re präſenta ö 
für Poſen 0. ugus ug, 
Posen, Breslauerstrasse 3, 


der Geſellſchaft 
empfiehlt in grösster Auswahl und unter 


. Chri & ! 
Be 4 


ü Ganzpenſionären und Vorbereitungs- ga tienzeichnungen entgegengenommen: Garantie 

8 — in Berlin bel den Herren Breeſt & Fabrik Ja 0 e veh 
falt zugewendet. Mosenstoek. % Gelpcke, 2 2 \ T 6, 

1 und bei den Herren Hirſchfeld & Wolff, von Alfenide, galvanoplaſtiſcher und verſilberter Gegenſtände, als: R 4 I; 

| nd beiden herren Hirfchfeld won K 1 f Jagdgeräthschaft 
ERTEILT in Po fen bel dem Auktionskommiſſa⸗ Leuchter und Tafelgerüthe 20 ag gerad Sc 1af En, 
unge Damen werden bei mir in Penſion riug Herrn eipſchitz. — ! + Pi | R i 
J ge eidinnfgenomnen. Mütterliche Sorg ⸗ Proſpekte, Subſkriptionsformulare und Sta⸗ Um häufig vorgekommenen Täuſchungen ee, bitten wir genau darauf zu achten, ISto en und ey olver S, 
) Hiebe 8 . J. tuten werden bei dieſen Zeichnungsſtellen, ſowie daß ſämmtliche Fabrikate der Geſellſchaft mit ovigem Fabrikſtempel und dem ausgeſchriebenen nebst allen Arten englischer und französi- 


falt und Pflege, Nachbülfe bel den Schularbel. in Berlin bei dem deſignirten vollziehenden Du.] Namen Chriſtoſle verſehen find, und daß auf jedem Gegenſtande dag darauf befindliche Silber scher Zundhutchen, Zündnadelpatronen, 


westline grüänblicher Umtereiche in agen Teinen fettor W. R. Scheibler, im intermiſtiſchen mit Zahlen eingeſchlagen, welches wir garantiren. 


weiblichen Arbeiten wird ernſtlich zugeſichert. Bureau der Geſellſchaft, geipzigerſtraße 44 


ae finden — — theilt wird, uneatgeldlich ausgegeben. 
Vest Weitere Fa, Berlin, den 30 Juni 1860 


— 1 N 9 f M N T hee Ladepfropfen, zu re billigsten aber festen 
ebungen in gut deutſcher, polniſcher und fran⸗ elbſt; Nl 2 1 Ni Ct: I = reisen, . 
zöſiſcher Spr woſelbſt jede nähere Auskunft bereitwilligſt er Ebenſo erlauben wir uns auf unſer bedeutendes Lager von . .. fe c ar = - 
2 2 be j f ze Roß haare empfiehl 
jervicen in Britaunia- Metall, de Lampen und Metalle Beate | 
S. Schönlank , Markt 9, 


R - Das Gründnungs- Komit 
— 
der Deutfcben Beriiberungs- Waaren eigener Sabrit zu foliden Preifen aufmerkſam zu machen. 


kiten Geiekifch 


Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Der geehrten Einwohnern Poſens beehre ſch 


bai a dann banden] Das Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Lager 


Heine ländliche Befigungen werden zu kau⸗ I bierſelpſt eine Zeit lang aufzuhalten beabſichtige 


Haus in einer Provinzialſtadt und drei 


* Eiſenhandlung. . 


ine 2 Stange Berli- 
ner Weissbier, jo wie auch ein gutes 
Seidel Bayrisch-Bier wird stets 


gewünſcht. und empfehle mich zur Anfertigung von Arms vom Eis verabreicht in der Berli 
ai und e. 1 Ubtkeiten, n 2 1 von B. Neugebauer, Weissbier- Halle bei 2 

elsmann in Breslau, Schmiede- verſchledenartigen Haarflechtereien. Muſter find G. Weiss, Walliſchel 6. 
brücke Nr. 50 5 zur Anſicht St. Adalrertſtraße Nr. 40 beim große Gerherftrafe Ur. 52, imonaden» Eſſenz aus — — Eu 


2 — Poſen, den 1, Juli 1860. 

Wir erlauben uns, Ihnen hierdurch die Anzeige zu machen, daß mit dem heutigen 
Tage unſere Firma: 

Hantorouiez & Magnus Beradt 
erliſcht, indem Herr Magnus Beradt nach freundſchaftlichem Uebereinkommen aus 
dem Weſchäfte ausſcheidet und von ſeinem ferneren Unternehmen binnen Kurzem die nöthige 
Mitthellung zu machen, nicht verfehlen wird. Herr Adolph Kantorowiez, 
ed eher ka Geſchäfte mitvorgeſtanden hat, wird die Handlung unter feiner alleinigen 
irma 


Adolph Kantorowiez 


in derſelben Ausdehnung, mit Uebernahme ſämmtlicher Aktiva und Paſſiva, weiterführen, 
und bitten wir Sie, das Vertrauen, welches Sie uns in ſo reichem Maaße zu Theil wer⸗ 
en ließen, nunmehr auf ihn zu übertragen. 
erg 2 Hochachtungsvoll 
—— Hantorowicz Magnus Berudt. 
netz rech 2 auf Obiges verſichere ich, daß ich das in mich ji ſetzende Vertrauen 


n werde, und erſuche ich Sie, von meiner Unterſchrift gefälligſt Notiz zu 
nehmen. r ſuche ich ' a gefälligſt Notiz z 


10 Adolph Kantorowiez. 


achpappe und engl. Techn von der 
D Kantel dagen dl als feuer⸗ 5 
icher geprüft, verkau Ar, übernimmt G 
Eine — jeder Art. (Dach filz, der nicht Peru⸗ ano, 
als 0 anerkannt ift, zahlt in den Land- u direkt bezogen durch Vermittelung der Agen. 
Feuer Sozietäten die Lfache Verſichtrungs. ten der Peruaniſchen Regierung, Herren 
Prämie.) | Ant. Gibbs und Sons, empfehlen 
Alias Seheding; Poſen,  fomit als 
| 
| 


Walliſchei, an der Brüde. _ uverlä i ef N 
Ausv E rkauf. hr an erläjlig cd) 
Um gängtic mit Schindeln und pliepen hieſigen uad anten Slektiulcr 
dend d berni ee e ze nach beden f Lager nach auen Richtungen. 


die Bretterhandlung | N. Helft & Comp. 
tr. 


* von 8. Rosenber 
; Gerberſtr. 49. bei Berlin, Unter den Linden 52. 


Gaſtwirth Bogoſinski. J. Fuhlrott. 


empfiehlt ſein Lager in größter Auswahl zu ermäßigten Preiſen. Akronen, 08 Aas , enche Een und 
eee A ee / Waſſer augenblicklich eine wohlſchmeckende 

Mehrere ſchon gebrauchte, aber noch in vorzüglichem Zuſtande befindliche 5 5 Limonade bereitet werden kann, 
offerirt billig 


Dampfp umpen Koschmann Labischin & Co., 


für jeden Fabrik- und Brennereibetrieb taugbar, find billig abzugeben durch Schuhmacherftrahe 1. 

— Prager ̃ Groß Glogau. _|(gin Rupitat von ¼ gegen pupile 
Fin Mahagoniflügel nebſt einem Tafel⸗ Fin paar neue, ſaubere, große Mahagony ⸗ lariſche Sicherheit wird auf eine ländliche 
piano, beide in gutem Zuſtande, ſtehen Garderoben-Spinde zum Auseinandernch⸗] Belipung in der Nähe Poſen's obne Ein⸗ 


große Ritterſtraße Nr. 8 im Hinterhauſe zum men find zum Verkauf Königsſtraſſe Nr. 18 miſchung eines Dritten geſucht. Auskunft er⸗ 
billigen Verkauf. bei Jahnke. theilt Herr Sehultze, Bergſtraße Nr. 15, 


® P . 4 möbl. Stube zu verm. gr. Gerberstr. Nr. 14 

ien eee Packetfahrt- Actiengesellschaft Geste dungen. Kr 10 find beim ab. 

883 “ > > arzt Mallachov 2 Stuben mit oder 

ireet von Hamburg 1 ach New ork be Möbel zum 1. Juli c. zu vermiethen, wle 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: auch ein Stall für 3 Pferde 1 

Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. — m —— — 
Rane N 58 at, Thlr, 180, II. Cajüte Pr. Crt, Thlr. 100, Zwischendeck'| N W. 1 4 Brake Ae. Ir. 3 

r. Ert. Thlr. zeköstigung inclusive, | Al 
Die Expeditionen finden ‚regelmässig am 1. und 15. jeden Monats statt. Pferden find Berlinerſtraße Nr. 12 gleich zu 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe vermiethen. 


am 15. jeden Monats nach New-York. FETTE ven 

Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt Dffene Ste llen rn . — 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, gorſtbeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Schiffsmakler. Rn burg, Admiralitätsstrasse Nr. 37, echniker ꝛc. überhaupt in den höhern Be⸗ 


8 a ar für 5 . — Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung 
gültiger Verträge bevollmächtigte ſcheinenden „Vakanzen⸗Liſte“ ſtels in größter 
Generalagent H. C. Platzmann in Berlin, Auswahl — Das Blatt wird jedem 

Louisenplatz Nr. 7. Abonnenten für 1 Thlr. einen ganzen Monat 

— - - om Tage der Beſtellung ab gerechnet) franko 

er Laden Breslauerſtraße Nr. 6 iſt vom (5° ift eine fein ausmöblirte Stube im Hotel zugeſandt, und dadurch ſowohl die Vermittelung 

1. Oktober c. ab zu vermiethen. de Baviere, Wilhelmsſtraße Nr. 26, im von Kommiſſionären als auch weitere Unkoſten 


rufszweigen, finden ſich in der regelmäßig er- 


a Boriinerſtraſſe Nr. 1%, find drei Stubenſzweiten Stock vornheraus zu vermiethen. erſpart. Briefe franko. Prospekte gratis. Of⸗ 
mit Küche und Zubehör von Michaelis e. A. Linnemann. fene Stellen bittet man dringendſt behufs koſten⸗ 
abs zn vermieten. __, Bremen are |lofer Aufnahme mitzufheilen: nur der Ver. 


reiteſtraße Nr. 18. iſt eine Wohnung ; 4 J lagsbandlung von A. Retemeyer in 
x ) (Belleetage) vond Stuben, Küche nebit Zu- 0 en ee Kg Fe ) Berlin, Aurlrape se el 3 
behör, ſofort bis zum 1. Oktober e ſehr billig 0 Pferdeſtall, Wagenremiſe, Holzſtall, Keller ) Gee der deutſchen 
zu vermiethen, Nähe daß bei II. Mareuse. i und gemeinihaftl. Trockenboden beftehend, 30% und poluſſchen Sprache kundiger Defonom, 
Ii Nr. 30 im 2. Stock it eine) F iſt vom 1. Okt. d. J. ab zu vermiethen. welcher gute Zeugniſſe befipt, kann auf meinem 

Wohnung aus 3 Stuben nebſt Zubehör vom 0 Auskunft: 2 Treppen hoch, Morgens 2 Vorwerk ſogleich ein Engagement als Amtmann 


5 an eee eee 1 Oktober c. ab zu vermiethen. 0 bis 9, Nachmittags bis 4 Uhr. 9 55 freie Station und ein Gehalt von 60 Thlrn. 

dun n Br amen en "onen „ranbere, bei Ineob Iunehs daſeloſt | S eee Err ran 

von engliſcher Acker⸗Nübe (Globe Turnips) RB BI Br BIT r ET ee ee ee N 2 

Steppel. 5d . — 7 en 1 a 195 We 15 — 1 3³ b. ſind vom 1. Juli ab im . 2 Hauſe 1 5 ne Verwittwete Ustymmo miez. 
roibem Halfe) kommk Sonntag den 1. Juli hier an und ſtehen Ö 2. Stack 2 möbl. Stuben zu vermiethen. — Wohnung 1 „ ehr be. (Fin Kommis, der im Gulanteriowanren.Oes 


do. do. 
Teltower Müben, biligit bei ewy. 4. Bernhardt 
— ebrüder Auerbach. | Stallmelſter aus Breslau. 


rund, weiß) um Verkauf Berlinerſtraße 20 bel Moritz Vineta Nr. 36 iſt im zweiten 


ſchäft geübt und ein tüchtiger Verkäufer iſt, 
: - findet zum 1. Juli ein Engagement bei 
Monet 8 find Wohnungen in erſter, zwei⸗ Gebr. Korach, Matkt 40. 
ter und dritter Etage zu vermiethen. Auch wird ein Burſche verlangt. 


Eduard Ephraim. 


Stock, vorn heraus, eine ſehr freundliche 
Wohnung zu vermiethen. Näheres beim Wirth, 
Walliſchei Nr. A. 


6 5 


Nin Lehrling kann in meiner Weißwagren⸗ mr ...... Kartoffel-Spirltus e 
ns ſofort placfrt werden. Auf einem Rittergute ſoll ein Rech⸗ Sternke' 8 Gate -Restaurant, 8 163 Rt. Gd. 0. 
S. Diamant. nungebegmter angeſtellt werden. Der Neuſtadter Markt, An der Börſe. Roggen 1 un 1 
ee Polten iſt gut und dauernd. empfiehlt feine täglich 1½ Uhr en Table d’'höte, gut ſortirtes Weinlage, 427; p. Juni 4234 bez., p . u 5 


"uf. der Aommandantur w. wird ein gewandter Auftrag und Nachweis: Kaufmann 28. Restauration à ia carte zu jeder Tageszeit, Bayriſch Bier aus der Brauerei Zuli-Aug. 424—42 bez. du : 142 U 
0 un aubeuläffiger Pedienter gain Det Felsmann in Stela, Schmiede- des Herrn Hugger, fowie echt Dresdner Waldjchlöfichen itets vom Eiſe. E. Stermke. p. Sept. Okt. 42 bez. x B. 11 . 


= M. 4 VI A 7 J. . 


8 Familien - Nachrichten. 
A“ Verlobte 985 ſich 


Sas Poſen. Eiſenb. St. Akt. Roggen feit, etwas beſſer im Preiſe, loko 483 als die vorjährigen gekauft hatten. Uebrigens 


Oberſchl. Eiſenb. St. Aktien Lit. A. a 505 Mt. p. Juni 48} a 481 Rt. bez., p. Junl. war der Verkehr belebt, und es wurde e der ge· 


ſammte Wollvorrath verkauft. 


Reich e eintreten kaun. brücke Nr. 50. 8 loko Juul u. p. Junl-Jult 11 
3 Thermometer und Barometerſtand 2 al- Jull 11 Rt. 
8 Crane weite erf. FFF at an glais. 38 2 tung zu Bein Dr. 27. Aug. Sept. 114 Be, p. Sept Ott 
dern erlernen wollen, werden gewünſcht kl in Fieiner Affenpint iſt laufen. — ute Montag und mogen Dienſta vom uni bis 1. Ju I 
Gerberſtraße Nr. 6. 5 Näheres rt zus dial. Beitung, n Harfen Konzert der Familie Tan- ermometer⸗ | foto Wen. e nr 105 
ber aus Böhmen, ena von drei Damen.] Ta g. ſtand. r Wind. Aug. 10 Sts dez, p Aach 1 Mi: 
—Preußiſches Volksbuch. Wr — . . Ma hen, Erbin ion oe 
h In unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen und in der J. J. Heine ' ſchen Buch⸗ e . 5 Juni Ei 2 + 228727 1085 en. Wolmarft. 
anglung vorräthig: — en SL 9,8 +15, 695 5 0,1 SW. Kaſſel, 29. Junl. Der hieſige Wollmarkt, 
7 Geſchäfts⸗Verſammlung vom 2. Juli 1860. 3 7 9 welcher am 25. und 26. Juni 
3 28. 0 + 21,40127 » a i u unt abgehalten. wurde, 
F riedri ch Wi il b elm III. und Lui iſe, 108 31h Bene, * ds. = 2 Eat. 95 4 18 10ů%7 > N en war mit bedeutenden Zufuhren von Wollen ver⸗ 
önig und Königin von Preußen. Y Fe ch. 33 Ir 3:00 4 15,2027 » 98.08 ehen, weiche aber meilt ſchon in zweiter Hand 
217 e ihrer a ihrem Leben a Staats- 1 2 2 1. Sun T 6,00 J 18,0%27 . 10,7 W. Boah ede Pig n von den 
vo erner 5 2 u ho reiſe v wur- 
Verfaſſer der Volksſchriſten „Hans Joachim von Zietben⸗, Kunersdorf ac. aa 0 W . 1140 = Waſſerſtand der Warthe: 0 n 10 N Kaufliebpaber yurl. 
. 2 =: i m zweite e 
3 Zweite, Wuflage, Wit, 17 Abbiloungen, Poenet 1 „Pfandbriefe — 1911 — Poſen am 5 Juli Vorm. 7 Uhr 1 = Zoll, je olle zu 6 . Tul: ven 3 u ee 
* 0 ar, 1 . — — . 7 * * 70 „* 2 * t — 
Königliche Geheime Ober- Hofbuchdruckerei (N. Decker) in Berlin. 850 0 a Sr if — 90 — are e ee und Tante in 9 ii 
— —— e 5 far efe — im — für welche man am erften Tage 61 — r. 
u erben mann‘ PAULHOFFMANN’S ENsz „ Produkten⸗Boörſe. pro Hir beablt hate, Das WR (21 Jie 
j * Ei HR neu erfundenen 1555 9 7 0 . 89 57 — Berlin, 30. Junl. Wind: Süd. Weſt. Ba- Landwolle wurde am erſten Tage für 11—1 
„Ber ch een ee N Photo 1 9 e 881 — |rometer; 284, Thermometer: früh 8° +. Wit Sblr z aun zweiten für 10 Thlt, abgelffen. ar 
RE "> f ene = 3 2 sank Rn Eder urn Hl uralte 
n . Dropinzial- Ban aktien 76% — dien ta ohne Aenderung 70 4 80 Rt, reits von den ede e zu höheren Prelſen 


P rioritäts⸗Oblig. Lit. E. Juli 48} a 486 bez. u. G. 483 Br., P. Juli. 


Polniſche Banknoten * — Fer 88 2.45 a 48} Rt. bez. u. Gd., 48 


K i T., 27. 
Ausländiſche Banknoten große Ap. — — bn Suni,_ Unfer Boll. 


Aug.-Sept. 48 Rt. bez., p. Sept. „Ode markt wurde beuer mit 10,300 Ztr. Wolle be- 


ohanna Herruſtadt. IE — l k 
Van! Anlifiher Sur eee aan . uno aber . Gi, Pede . 6, 484 Be. Sk. Ae hr ee mania Lagen Snake nal 
Schweidnitz. E 2 eee e Juli 433 bez, pr. Aug.-Sept. 4375 bez, pr. Sept.“ u REF 2.43 Rt. verkauft wurden, Die ie Bemetın ſich bei ber 
> este Vorſtelung Okt 431 be 1 bochfeinen von 160 
e Drama ec 16rofe aftconomifche Borfleltung Ee pee Sale) anmirt und . . . Sad e 2 d. , 2 ie 10-1 F, mitt 5 0 a 180 5 
? ganz neue ebenfalls zu beſſeren Preiſen gehandelt, gekündigt 4 Rt 9 aftard 110 — 1 
v. Baer in 1 Photographie gt a landſchaftl. 75.000 Ort., mit Faß pr. Jul 164 ber 8 b, DE. es Dt ber, p. Ott Nor. Z dit bez. 06 Fl. 1 5, baue so b 
Geburken. Ein Sohn dem Herrn Otto P und architekt. Tableau Aug. 17 bez. u. Gb., pr. Sept.⸗Okt. A: b Rüböl feſter Haltung, loko 113 Rt., p. Juni! — 
3 ir en — en Das Nähere befagen eech Sn Hlopeyfle x 65. 227 N en Fi 7 on. 411 85 N Wotserict. 
n. erg, de m 0 4 j 9 — — — 0 u K., uli-Au 
Breslau: Eine Tocter dem Brandmeiſter Schu⸗ gef; 0 1 Pofener Marktbericht vom 2. Juli. bez. u. Gb., 114 Br, ‚Cap „Okt. 1145 4 12 . Vi 7. Junl. [Schaf wolle.] Das 
mann in Berlin, dem Lieutenant v. Pritzelwitz 2 übe Erſter Nang und € erıfin 120 — — — (6 0350) 11 Okt.⸗Nov. 112 Mt. ee hierin war im Laufe der letzten Woche 
in Berlin, dem Laurath Steiner in Löwenberg, Ser 1. Parterre 1 © . Ballon 71 58 2 | von | bis bez. u. Br., 11½ Gd. p. —9 ov.-Dez. 12 8 1211 — —— Neben inländiſchen Nene 
dem Konrektor Fährmann in Bunzlau, dem F Nang 6 7 Bithent 1 Sr. 2 55 E Mt, bez. u. Gd., 124 Br. en und Handtern wurde beſonders für Rechnun 
Hauptm. v. Cbappuis in Stammburg Hohen: Galerie 2 P ge deln, R 3. ö — Spiritus wenig verändert, loko obne Faß Ai R franzöſiſchen Hauſes viel bgefehfoffen 
zollern, dem Hrn. A. v. Buch in Ringsleben. b 8 7 der K ittel⸗Welzen 222 6 225— Handel, mit Faß p. Junt 174 a 174 Rt. bez. u. Namentlich geſucht waren feine Wollen er 
Preife der P ätze an der Kaſſe Abends: Br Wehen . Br., 175 Gd., p. Funi-⸗Jult 173 a 174 Rt. den einzelne Partien zu 180.—200 Fl. abgeſchloſ⸗ 
Todesfälle. Genera uhr or 4. D. Meſſer⸗ Erſter Rang und Sperrſitz 15 Sgr., Parterreſz Roggen, ſchwerer Sorte. N. 90 5 1 ſen; mittelfeine ca 85 wurd 
Per ene perde Leden e,. Sed eie s er, Auer 6% 0 „ 3 A Sit k d 180170 e e. 2 
Meyerinck in Potsdam, Landrath a. D. Sgr., Ampbitheater 5 Sgr., Galerie 3 S Ger 1 155 und ordinären Sorten herrſchte went lache 
6. v. Student in Schwelduih, Buchhalter b. B. Rofleneräffnung 6% Uhr. Anfang 3a, Abr Gro R el a 173 Rt. bez. u. Br., 171 Gd., p. Sep r frage, von erfteren wurden kleine 8 0 
5 2 1552 
Iſecke in Potsdam Kaufmann A. Sanne in Programms zur Vorſtellung werden bei Ab. wi Ge te. 4. „ „„ „ „6 — — 17517 Mt. bez. u, G. 175 35 * p. Okt. Nov. zu 111116 öl. cant a Ge a — 
Se W. G. aug den Mint; |Holng.der er e ausgegeben. e — <=] ee ig 95 . 4e ec 0 und ni Be ie 1 
L ts 6 Rt. — R 0. 3 0. u. 1. bis 
amber 8 Garten. Winterrhbien, S 16 Mg 3 — 3 S sr 5 u. H. 3. N 10/12 uch Von e 
Keller's eee M Schfl. z. ad (8. 
ittwoch den 4. Juli: Winterraps — ———— Freche 30. Juni. Die Witterung im] Wollen wurden 2 Partien nn e, 
Dienſtag, erſtes Auftreten des Hr. Guthery, G 1 b 5 (8 K 9 ue rt Sommerrübſen — —— — Laufe dieſer Woche war meiſt ſchwül u. heiß, von 4600 Pud à R. 18. 75 und 2000 — 8. 
erſter Komiker des Victoriatheaters u PER: 1 31 Sommer rap... ; _i- — ie einzelnen Gewitterſchauern unterbrochen, die in» | 25 pro Pud verkauftz. ferner: wurden 6000 ud 
Sperling und Sperber, oder: ün- pon dem Muſikkorpe des könig 6. Inf. Regts. Aton, N - —deſſen die Luft nicht dauernd abzukühlen vermoch⸗ hochfeine Wolle im Schweiß zu R. % 95 f. 
denbock. Schwank in 1 Aufzuge uch Görner. (Streichmuſik, über 40 Mann ſtark.) Kartoffeln 20 — ten. Geſtern befruchtender Regen und kühl. Pud aus zweiten hat Hand abgegeben. abgegeben. 
Sperber — Herr Guthery. Hierauf: Das] Zum Anfange des Konzerts mit We BE 1 Faß (4 Berl. Ort.) 11716) 122 6 Heute wieder ſchön, ſchwach bewölfter Himmel 
Sountageränſchchen. Driyimal-Luftipiet in] Orcheſter: Ouverture: . Meeresitille und glück] Roth. Klee, Gt. 100 Pfd. J. G. — [dei + 11% am frügen Morgen. Zelearapbifcier RE 
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